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N. elglſche Fra e noch lange den Diplomaten und d 1 

eſchäfti ung verschaffen kaum aber die Vorausſicht, des kleri⸗ 

U Endreſultat einen allgemeinen 


N h 
dae „Monde“ erfüllen ir de frech noch keinen Schritt vor⸗ 


uverficht auf b Braff wurde jedoch am 
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wers“ zählt mit großer Genugthuung in einer 
n Korreſpondenz die lange eihe von Souve⸗ 
anen auf, welche dem Papſte zu feiner Sekundizfeier entweder 
Önlich oder durch Abgeſandte oder eigene Handſchreiben 


Hirſchberg, Sonnabend den 24. April 


Ueberſicht. 


ihre Glückwünſche dargebracht haben. „Nur zwei“ 5 
bei, „haben es unterlaflen : Don Pedro, König Ge Pont er 
und der König von Sardinien. Zwar hat letzterer den ſchüch⸗ 
ternen Verſuch gemacht, durch einen Feldkaplan 0 
Werten W lasen 17 Orden dem P 
überreichen zu laſſen. Allein der Feldkaplan fa i 

der ſich mit der Kommiſſion beſchäftigen — . — . 
empfand, daß es eine Verſpottung ſei, dem, weld — 
15 Provinzen genommen, ein Geſch 

reichen zu laſſen. Uebrigens kann der Kelch aus der Hand 
eines Uſurpators (Victor Emanuel) nur ein Leidenskelch ſei 
Gr erinnert zu ſehr an den mit Eſſig und Galle getränkten 
Schwamm, der dem Heiland am Kreuze dargeboten wurde“ 
Ganz beſonders gedenkk der ſchwarze Korreſpondent des „Uni⸗ 
vers“ der Gratulation des Königs von Preußen in erſt 
Reihe als proteſtantiſcher Fürſt und hält den — uden e 
Livorno, welche dem Papſte ſchwarzes Tuch zur nferti 9 
von Soutanen geſchickt haben, eine Lobrede. gung 


Ueber die cubaniſchen Angelegenheiten thei 
ger⸗Franco⸗Americain“ Näheres in aß we 5 
Brigg „Mary Lowell“ mit. Dieſelbe begegnete in den Ba⸗ 
bama-Gewäſſern einem ſchwer beſchädigten andern amerikani- 
ſchen Fahrzeuge, das Waſſer für die Infurgenten von Cuba 
an Bord hatte und nicht weiter konnte. Die „Mary Low * 
übernahm die Mannſchaft und die Ladung, wurde aber 1 
nach ihrer Ankunft im engliſchen Hafen Ragged⸗Jsland 
von der ſpaniſchen Fregatte „Andalufia” blokirt und trotz de 
Proteſtation der engliſchen Zollbeamten weggenommen Ei 
amtlicher Bericht iſt dieſerhalb an die engliſche Ne jerun b. 
gegangen. Aus Spanien ſelbſt nichts weſentlich En W 


Eine Expedition nach dem weißen Ni 
drückung des SHavenhandels und zur RR ind Unter 
tischen Herrſchaft, welche im Auftrage des Vicekönigs 1 
der Führung des Afrikareiſenden Sir Samuel Baker entfandt 
werden ſoll, darf als ein großes und bedeutendes Unterneh⸗ 
men 1 werden. Baker wird vollkommene und unum⸗ 
ſchränkte Gewalt über die ihm untergebene Expedition ec 
die von ihm unterworfenen Landſtriche erhalten, 1 


(Jahrgang 57. Nr. 48.) 


(Neuſtettin), Runge, Geh. 


vom 8. Juli 1867 Uns zuſtehenden Prä 
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Deut ſchland 
5 Preußen. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Dien 20. April. Die heutige (23.) Plenarſitzung des Reichs⸗ 
tags wurde We 11%, Uhr vom Präſidenten Dr. Sim⸗ 
IR eröffnet. Nach Erledigung der gewöhnlichen geſchäftlichen 
ittheilungen ſeitens des Präſidenten fährt der Reichstag in 
der Spezialdiskuſſion über die Gewerbeordnung fort und erle⸗ 
digt ohne erhebliche Diskuſſion den Titel IV. (88 65—72), welcher 
vom Marktverkehr handelt, ſowie den Titel V. 18 7380), in 
welchen Beſtimmungen über die Taxen getroffen ſind. Nur 
über $ 80 der Vorlage, welcher feſtſtellt, daß Taxen für die 
Medizinalperſonen und Apotheker von den Central⸗Behörden 
feſtgeſetzt werden können, entſteht eine längere Diskuſſion. Die 
559 Miquel und Runge wollen den § dahin abändern, daß 
für Apotheker wohl Taxen feſtgeſetzt werden können, daß aber 
n derſelben durch freie Vereinbarungen zuläſſig 
A as die Bezahlung der approbirten Aerzte angeht, jo 
oll fie der Vereinbarung überlafjen bleiben und nur für ſtrei⸗ 
tige Fälle ſoll eine Taxe als Norm dienen. Dieſe Abände⸗ 
rüngsvorſchläge werden vom Reichstage gebilligt und treten an 
die Stelle des $ 80 der Regierungs⸗Vorlage. Der folgende 
Tit. VI. beſchäftigt ſich mit den Innungen von Gewerbetrei⸗ 
benden und zwar zunächſt mit den beſtehenden Innungen. 
§ 81 beſtimmt, daß alle dhe S Korporationen (Innun⸗ 
gen, Su fortdauern und ihre Statuten in Kraft bleiben. 
Dieſer Feſtſetzung widerſprach das Haus nicht und ſtimmt 
auch bei, daß jedes Innungsmitglied vorbehaltlich der Erfül⸗ 
lung ſeiner Verpflichtungen ausſcheiden und das Gewerbe nach 
dem Austritt fortſetzen könne. Der § 83 führt die Fälle auf, 
in denen Jemand vom Eintritt in die Innung ausgeſchloſſen 
werden darf, der § 84 regelt die Freiheit des Eintritts in die 
Innung, läßt aber zu, daß der Eintritt von einer Prüfung 
der Veſzhigung zur ſelbſtſtändigen Ausführung der gewöhnli⸗ 
chen Arbeiten. des Gewerbes abhängig gemacht werden kann. 
Abg. Miguel hält es nicht für nothwendig, daß die Prüfung 
von denjenigen verlangt werde, welche das betreffende Ge⸗ 
werbe mindeſtens ſeit einem Jahre ſelbſtſtändig ausüben. 
Ueber dieſe A f entſpinnt ſich eine lange Diskuſſion 
an welcher ſich die A 90 Miquel, v. Wedemeyer, Wagener 
ath Michaelis, v. Hennig betheiligen. 
Es wurden noch die SS 85—96, die ebenfalls von den 
Verhältniſſen der Innungen handeln, unter Annahme einer 
Anzahl Amendements und Streichung des § 94 (Auflöſung 
der Innungen bei geſetzwidrigen Handlungen durch gerichtliches 

Erkenntniß) erledigt. 


In der heutigen 15. Plenarſitzung des Bundesrathes führte 
der ſächſiſche Staatsminiſter Freiherr v. Aalen, den Vorſitz. 
Ueber die Vorlagen des Präſidiums, betreffend a. die Gewäh⸗ 
rung der Rechtshülfe innerhalb des Bundesgebiets, b. die Mi⸗ 
litärausgaben für das zweite Halbjahr 1867, c. den Erwerb 
von Grundeigenthum im türkiſchen Reich, wurde von den Aus: 
ſchüſſen Bericht erſtattet. 


Berlin, 20 April. Das Bundesgeſetzblatt enthält fol⸗ 
gende Verordnung, betreffend die Einberufung des Bundes⸗ 
rathes des deutſchen Zollvereins: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, auf Grund der nach dem 5 19 zwiſchen dem 
norddeutſchen Bunde, Baiern, Würtemberg, Baden und Heſſen 
Ba ſtbial Befugniß, was 
5 f 
ö 08 Bundesrath des deutſchen Zollvereins wird berufen, 


j er 
am 28. d. M. in Berlin zuſammen zu treten, und beauftra⸗ 


e 


fre 


en Wir den Vorſitzenden des Bundesrathes mit den zu die 
85 Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchri 
und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 3 
Gegeben Berlin, den 17. April 1869. 
(I. S.) Wilhelm. a 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


führungsgeſege und das Handelsgeſetzbuch ſelbſt revidirt wer 


— Die „Provinzialcorreſpondenz“ ſchreibt: Eine thatjädf 
liche Folge des Reichstagsbeſchluſſes über ein verantwortliche 
Bundesminiſterium iſt gemäß den Erklärungen des Bundes 
kanzlers und anderer Mitglieder des Bundesraths nicht zu er 
warten; doch ließ der Gang der Berathung von neuem erlken 
nen, daß über die Ziele des Bundeskanzlers und die bisherige 
Wirkſamkeit der Bundesverwaltung trotz der Meinungsvek⸗ 
ſchiedenheiten über einzelne Punkte in der Hauptſache Ueber 
einſtimmung zwiſchen dem Bundeskanzler und dem Reichstage 
errſcht. — Der König beabſichtigt Ende Mai eine Truppe 
eſichtigung in der Provinz Hannover, in Oldenburg u 
Bremen vorzunehmen. 2 1 
Erſt kürzlich wieder iſt, nach Mittheilung der „Köln. Ztg.“ 
in der Miniſterial⸗Inſtanz entſchieden worden, daß die ach 1 
liche Verpflichtung der Schulgemeinden zur Unterhaltung ihre 
Lehrer ſich regelmäßig auf die Gewährung freier Wohnung 
er Feuerung und eines, für alle Bedürfniſſe einer 1 


W 


EIER = 


den beſonderen Verhältniſſen der Stelle, des Ortes und der 
eit entſprechen muß, und deſſen Höhe hiernach von der Auf: 
ſchtsbehörde, jo weit erforderlich, jeder Zeit ergänzend feſtge⸗ 
etzt werden kann, wenn die Verpflichteten nicht ſchon aus ei⸗ 
en Bewegung und ieilnehmenbem Glonn e 
eſen, ſich a aſſen, das Einkommen ier 5 

„ſich angelegen fein lafl Fer won der die Auiht 


tellen demgemäß zu verbeſſern. De 
hrenden e feſtgeſetzte Minimalſatz bezeichne 
brigens keineswegs etwa die Grenze, über welche hinaus die 
Schulgemeinden zu Mehrleiſtungen nicht weiter verpflichtet 
wären, die Regierung ſei vielmehr befugt, und im Intereſſe 
jeder einzelnen Schule jomohl als des geſammten Schulweſens 
verpflichtet, es bei einem ſolchergeſtalt au das knappſte be⸗ 
meſſenen Lehrereinkommen nur da bewenden zu laſſen, wo 
die . zu arm ſind, um zu einer reichlicheren, ihrer 
Gnzen chule, ihnen ſelbſt und ihren Kindern wieder zu 
Jute kommenden Ausſtattung der Lehrerſtelle beitragen = 
Kin, Be a a . 
er i iſten können, e } 
ürdung ein Mehreres leiſte are mit 155 M 


nachdrückli „da dem Bebür 
ar ger Welt m nicht volle Genüge ver chafft, ge⸗ 


n die Ib hinausgegangen wird 
eige e ü elbe hi d. 
EN egeniber der n dem Welle des österreichischen Gene⸗ 
ralſtabs veröffentlichten Note des Grafen ismarck ar den 
Grafen v. d. Golz vom 20. Juli 1866 bemerkt die „Nordd. 
Allg. 31g.“ daß dem öſterreicht chen Generalſtab eine ungenaus 
Rücküberſetzung der zweiten Hälſte eines Ghiffretelgtamms 
vorgelegen habe. Die genannte Zeitung veröffentlicht 8. 
das Original dieſes Bruchſtüces welches verjeriebene nich 
unerhebliche Abweichungen enthält, darunter namen ic einen 
Zuſatz, welcher lautet: Ohne Italiens Theilnahme konnen 
wir ni i 

A hd. Allg. Ztg.“ ift in ihrer Nummer vom 
21, d. Mts. endlich in der Lage, ſich über die von der Bine 
„Neuen freien Preſſe“ veröffentlichte 1 1890 re 
Bismarck an den Grafen Golz aus dem Jahre b 55 zu⸗ 
Ki d e LH rn lat, de 

orila . 

darauf Eh den genauen mi hen babe, und um 10 


{pmitie ausreichenden jenfien Einkommens eritredt, welches 


preußi olitik nichts zu a : 
fee 11 nden werde, je volle dun . 
che zur öffentlichen Kenntnib 1 00 9 8 


Ganzen fügt die „Nordd. 8 Ware 
FR 1550 1 . Fr. Preſſe“ Mitgetheilte ſei nur 6 
zweite Hälfte des betreffenden Telegramme . 
ji einem andern Saiten, af ee 
i r) nt g N 
ch al enen gabe bebe, je dat een Wellen mi 
tiren mußte. Da nun die zweite b in Winlichen mi 
den Worten begann: 15. N ig, at hierzu ſeine Genehmi⸗ 
gung ertheilt“; jo mußte Der te 
in Ar „ergänzen; und er that dies 
. ir 9 2 feinen Sinn hatte, 4 — erm 0 einer nicht 
ſehr gladlichen Conjectur, dadurch, daß er ſtatt „hierzu gene: 
ſtillſtand“. — 4 : 
em Be Don Wien aus mitgetheilte Depeſche noch 
. Abweichungen vom Original enthalte, über deren 
Abſichtlichleit oder Zufälligkeit es auf das Urtheil der Leſer 
provocirt: Nach dem, Satze: „Es it zweifelhaft, ob dieſe ſo 
raſch eintreffen kann,“ habe im Original noch der Satz geſtan⸗ 
e Italiens Weimobg Be gi "= or — 
jeßen.“ tand im Original in dem Satze: Ver 
Icließen, Be | Werth auf directe Annerionen , die 
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enthielt das Driginal vor den Gabe: „Auch beme 
die Worte: „Ihr 8. ber über Wien ee 
fende dies ebenfalls über Wien und Berlin.“ — Endl Ich 
und das iſt wohl die wichtigste Berichtigung! — habe der a 
8 a  hdeutichlanee: mit unfern übrigen Gi 
nern, eutſchland“; ſt 
daß um pinnen, . eg . letzteren Wortes 
umbinnen, 20. Apri ie 
richteter Stelle verlautet, ſoll der Wau des eg unters 
Eiſenbahn noch in dieſem Jahre begonnen werden. wi Ce. 
leichterung der Verhandlungen würde der Betrieb der Inſter⸗ 
burg⸗Tilſtter Bahn von Staatswegen übernommen werden. 5 


Oeſter reich. 
Peſt, 22. April. Im Unterhauſe waren heute d 
tirten ſehr zahlreich erſchienen. Deak und fande Mer 
waren anweſend. Pribec, welcher zum Alterspräſidenten pro⸗ 


klamirt wurde, theilte mit, daß der König Sonnabend in der 


Ofener Burg den Reichstag feierlich eröffnen werde. 

„Demnach iſt derſelbe nicht am Dienſtage eröffnet worden, 
wie die „N. fr. Pr.“ berichtete. D. Red. 

Schweiz. 
ür die Gotthardtbahn bildet ſich ein ſchweizeri 

Konſortium, welches für 30 Millionen Fr. Ahlen, pn AA 
will, — In einer Konferenz zu Raga; haben Abgeordnete der 
Regierung Graubündens und St. Gallens ausgemacht, für 
den Luckmanier positiv vorzugehen und die negative Politit 
gegen den Gotthard, ſoweit das Geſetz nicht verletzt werde, zu 
vermeiden; jeder Theil ſoll freie Aktion haben ohne Bundes: 
hülfe — Die Waadtländer Blätter machen auf die politischen 
Gefahren aus der Unterſtützung des Gotthardprojekts durch 
fremde Großmächte aufmerkſam Der „Bund, bemerkt da 
gegen, daß ohne ſremde Subvention gar keine Alpenbahn alſo 
auch nicht der Simplon, zu Stande komme, und meint, die 
Alpenbahn in der Hand einer neutralen Macht werde ein 
neues Unterpfand für die Neutralität und polttiſche Unab⸗ 
hängigkeit der Schweiz bilden. — In Aargau hat ſich ein 
Comitee für die Bötzbergbahn gebildet. f 


Frankreich. 


Paris, 20. April. Gegenüber den Mittheilun 1 
ſchiedener Zeitungen über eine angeblich benbſich ae lee Yu 
Kaiferin nach dem Orient ſchreibt der „Public“, daß über 
dieſe Angelegenheit noch keine poſitiven Entſchlüſſe vorliegen 
daß indeſſen die Kaiſerin vielleicht der im Oktober ſtatt inden⸗ 
den Einweihung des Suezkanals beiwohnen werde Am 8. 
Mai werden ſich die Kailerin und der kaiſerliche Prinz nach 
5 7 Prinz und Prinzeſſin Karl von Preußen 
8 Idie ontag auf dem in den Zuilerien ſtattgehabten 
Italien 


Florenz, 20. April. In dem jetzt ausgege 
haushaltsetat für 1870 ſind die eee 
die Geſammtausgaben mit 1024 Millionen Lire aufgeführt. 
Das Geſammtdefizit beträgt mithin 110 Millionen. Die Bil 5 
aus den Kirchengütern ergiebt in Einnahmen 83%, in Aus 
gaben 47’, Millionen Lire; um den Ueberſchuß von 36 Mil 
. ſich r 1 l 25 
orenz, 22. Apri ie „Italie“ veröffentli 

Depeſche aus Tunis vom 20. d. Der Sen wen F i 
unter Annullirung der frühern Verträge, die Unififation d. t 
Staatsſchulden dekretirt. Große Aufregung im Handelsſtande 

Rom, 20. April. Von offizibſen Blättern wird die Mel. 
dung der Wiener „Preſſe“, wonach der Papſt zur Selundiz 


x 
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feier auch vom Könige Viktor Emanuel ein Glückwunſchſchrei⸗ 
ben erhalten hätte, für unbegründet erklärt. — Geſtern Abend 
wurde die neue Meſſe Roſſini's im großen Saale des Kapi⸗ 
tols vor einem auserleſenen Publikum, (darunter mehrere Prä⸗ 
laten) aufpeführt, { 1 

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Napoleon wurde 
heute vom Kapitel der Laterankirche (deſſen Ehrenmitglied der 
Kaiſer iſt) eine Meſſe celebrirt. Derſelben wohnten bei das 
Perſonal der franzöſiſchen Geſandtſchaft, die hier lebenden Ver⸗ 
wandten des Kaiſers, Migr. Antonelli und andere Kardinäle, 
General Dumont, eine Deputation des franzöſiſchen Offizier⸗ 


. korps und mehrere Notabilitäten der. franzöfiichen Kolonie. 


eute Abend findet Feſttafel bei dem franzöſiſchen Geſandten 
att, zu welcher an mehrere Kardinäle, Prälaten und Mitglie⸗ 
er des Kapitels der Laterankirche Einladungen ergangen An. 


Spanien 


Die „France“ läßt ſich aus Spanien ſchreiben, die Ein: 
ſetzung eines Directoriums ſei eine ausgemachte Sache. Ser⸗ 
rano, Prim und Olozaga wären beſtimmt, daſſelbe zu bilden. 

1 Rivero, der jetzige Präſident der Cortes, würde Präſident des 
Miniſterrathes werden, aber die Frage, wer Prim im Mini⸗ 
ſterium zu erſetzen hätte, beſchaftige die Geiſter lebhaft. Rios 
Roſas, früher Cortes⸗Präſident, würde den Vorſitz in der con⸗ 
ſtituirenden Verſammlung wieder übernehmen. 


y Madrid. Der „Iberia“ zufolge find abermals Modifika⸗ 


tionen im Miniſterium verlangt worden; es heißt, daß Serrano 
ſich weigere, darauf e en. Caſtelar hat einen Antrag 
vorbereitet, welcher aus Anlaß der Feier des 2. Mai (des 
Jahrestages des Unabhängigkeitskrieges) eine allgemeine Am⸗ 
nejtie für alle ſeit dem 1. Oktober v. J. begangenen politiſchen 
2 41 verlangt. 
us Portorico wird gemeldet, daß der nach der Revolution 
um Generalkapitän ernannte General Sanz dort mit unglaub⸗ 
cher Härte regiert, ſo daß die wohlhabenden Familien es 
vorziehen die Inſel zu verlaſſen. Die liberale Partei hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich an den Wahlen nicht zu betheiligen, um ſich nicht 
Chikanen der Behörden auszuſetzen. 
Madrid, 20 April. Bei den in Taragona, Barcelona 
und Saragoſſa ſtattgefundenen Nachwahlen hat die republika⸗ 
. ſche Partei geſiegt. 5 
1 adrid, 21. April. In der e Cortesſitzung wur⸗ 
h den die Art. 15, 17 und 18 des Verfaſſungsentwurfs nach 
Ein von der demokratiſchen 
x Fraktion eingebrachter Geſetzentwurf betreffend die Reorganiſa⸗ 
ion der Armee wurde von dem Haufe in Betracht gezogen 
And dem Verfaſſungsausſchuſſe überwieſen. 


nt FH Dänemark. 


Kopenhagen, 21. April. Der Konſeilspräſident Graf 
Bar, Sr von Frijſenborg reift heute auf dreiwöchentlichen Urlaub 
Aach Mitteldeutſchland, feiner heimkehrenden Tochter entgegen. 
Der Simaugminiter Fonnesbech führt interimiſtiſch das Präſi⸗ 
dium und die auswärtigen Angelegenheiten. 


Rußland und Polen. 


St. Petersburg. Im verfloſſenen Winter hielt ſich hier 
mehrere Wochen ein polniſcher Literat aus Galizien, Joſeph 
Domanski, zu dem Zwecke auf, an galiziſche Blätter Berichte 
über hieſige Zuſtände zur Veröffentlichung einzufenden. Uns 

eachtet Domanski mit einem legalen ierreichiſchen Paß ver⸗ 
ſehen war, fo erregte fein längerer biefiger Aufenthalt dennoch 
BVerdacht bei der Polizei. Es wurde deshalb eine polizeiliche 
Reviſion in feiner Wohnung vorgenommen und da bei derſel⸗ 
ben eine an das Lemberger Blatt „Dziennik Lw.“ adreſſirte, 


6 kurzer Berathung angenommen. 
5 
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wurde Domanski verhaftet und zur die Unter⸗ 
ſuchung auf die Citadelle gebracht. Die Verhaftung geſchab 
am 13. Februar und die Unterſuchung wird noch immer ei 
fortgeſetzt. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Moldau und Walachei. 


Griechenland. 

Athen, 20. April. Der ir, und die Prinzeſſin von 
Wales ſind hier eingetroffen. orgen reift Rhangabe a 
Geſandter nach Konſtantinopel und Zanos als Generalkonſu 
nach Alexandrien ab. Beide überbringen Handſchreiben des 
8 eorg an den Sultan ſowie an den Vicekönig von 

gypten. 


Lokales und Provinzielles. 


Am vergangenen Bußtage ſtarb im 91. Lebensjahre der 
emeritirte evangel. Schullehrer Johann Georg Scholz in 
Straupitz, ein weit und breit bekannter Neſtor der ſchleſi⸗ 
ſchen Lehrerwelt. Derſelbe wurde am 14. November 1778 in 
Pohlswinkel bei Hainau, woſelbſt ſein Vater, ein im Rufe 
chriſtlicher Frömmigkeit und ſtrenger Rechtſchaffenheit ſtehender 
Mann, eine Ackerbeſitzung hatte, geboren, beſuchte nach zurück⸗ 
gelegtem 6. Lebensjahre die Oeisſchule daſelbſt und legte hier, 
obgleich fein Lehrer ein Schneider von Profeſſion war, zu ſei⸗ 
ner Ausbildung einen guten elementariſchen Grund. Mit dem 
15. Lebensjahre ſich für den Lehrerberuf beſtimmend, wurde 
ihm die weitere Vorbildung durch den Lehrer und Kantor 
Geisler (Vater des verſtorbenen Kantor Geisler in Warm 
brunn) in Thomaswaldau bei Bunzlau zu Theil. Im Jahr 
1798 bezog er das evangel. Schullehrer⸗Seminar zu Breslau, 
woſelbſt er bereits 6 Monate ſpäter nach abgelegtem Examen 
für anſtellungsfähig erklärt wurde, nachträglich aber frei⸗ 
— ihn be 1½ Jahr den Seminar: Unterricht mit großem 

utzen beſuchte. 5 

Im Jahre 1799 kam er als Adjuvant nach dem Hirſchber⸗ 
ger Kämmereidorf Grunau und 8 Jahre ſpäter, nach dem 
Tode des Lehrers Zeh, in das Lehramt zu Straupitz, woſelbſt 
es ihm vergönnt war, i. J. 1849 ſein 50 jähriges und i. J. 
1859 fein 60 jähriges Amts⸗Jubiläum zu feiern. Bei letzterer 
Gelegenheit wurde ihm vom damaligen Prinzregenten, dem 
jetzigen Könige Wilhelm J., der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
mit der Amtirungszahl 60 huldvoll verliehen. Am 31. Dezbt. 
1859 legte er freiwillig fein Lehramt nieder, nachdem er, deſſen 
Jugendzeit noch unter die Regierung Friedrichs d. Gr. fällt, 
4 Königen treu gedient, unter! ulreviſoren amtseifrig 
ſeine Pflicht erfüllt, mehr als eine ganze Generation ſeiner 
Gemeinde durch Beiſpiel und Lehre in muſterhafter Weiſe als 
geiſtiger Vater derſelden ausgebildet und viele feiner ehemali⸗ 
gen Schuler als Greiſe bereits wieder zu Grabe geleitet hatte. 

Wie Scholz ſeinem Wahlſpruche: „I muß wirken die 
Werke deß, der mich geſandt hat, fo lange es Tag iſt; es 
kommt die Nacht, da Niemand wirken kann,“ mit ſteter Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit, mit unermüdlichem Fleiße und ſeltener Aus 
dauer, kräftig an Leib und Seele, ſtreng gegen ſich ſelbſt und 
Andere, bis in ſein hohes Alter, ja bis zum Tode, treu geblie⸗ 
ben ift, wiſſen wir alle. Seine Gemeinde, die große Zahl 
ſeiner Schüler und auch Diejenigen, die ihm ihre Vorbildung 


fir den danken en nicht minder dafür, wie 
te vie 5 ee Anerkennungen von Sei⸗ 


de vielen, . 
te der Behörden. Noch in den letzten Jahren ſahen wir den 
riſtigen Se feine täglichen Spaziergänge unternehmen, bis 
de ho en, hohen Jahre endlich ihr Recht mehr und mehr gel⸗ 
tend machten und ihm am Mittwoch ein ſanftes Ende herbei⸗ 
rten. 


fc en 
Welch ei Erfahrung, voll reichſter, bis zu den 
Enten Bin ende all 5 1 Treue durchgeführten 


Auntsthätigkeit eiſtigen Strebens bis an's Ende, voll 
ter tundfäe 151 . der Zeiten und dem W 
fertſchreitenden Schulweſens liegt in Scholz's Leben a ie 
n vor uns! Viele höcit intereſſante Momente a. am 1 

n hat der raſtlos Unermüdliche e 1 
meritus in einer Autobiographie niedergelegt, deren 


3 € : 
i 5 i wecke hoffentlich 
t 50 r bee eee können wir 


recht bald ein wird. 0 1 
a ier a en weiteren e N * 
Auswärtigen ſei nur noch bemerkt, daß e e 8 
gung des Dahingeſchiedenen, Sonntag den 25., die Todten “ 
5 Uhr itattfinben u dur aan > Chre ihm dem 
edarf hi icht erſt e 252 Pac 
ee en Herzen und Friede feiner Aſche! 


i ihten. 

Vermiſchte Nach rich 

in rei i i blindet war, 

Ein reicher Geizhals, der auf beiden Augen er ‚ 
ee e an ne 
e würde. Mubben chen reuen mochte 
war, erhob ſich der Patient, den ſein are 1 
mit den Worten: Das eine Auge gen, 12 — — 
nur die Hälfte der Mühe gehabt haben, fo ana 5 7 5 
Nur die Hä rochenen Summe zu beanſp 5 
ai Tonne 1400 Hes. auf Den Tic, Indem er fh alla 


100 Fe acht zu haben. 
es üble, ein 25 10 25 1 es comp⸗ 
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fire] in Bi f des len 

di levard Beaumarchais ein ſolches, . 

Ae ee entſprach. Der dafür geforderte 1155 
rcs. ſchien ihm jedoch zu hoch, und er trat, un 


Pele 0 i Nähe ein, das auf 
weit en, in ein Haus ganz in der? „das al 
er n der Straße lag. Auch bier wurde ihm ein 


i i fi das dem zuerſt von ihm 
immer gezeigt, das ihm gefiel, af die ae 250 dem 1 


i ihnlich war Ar ; 
e Bea here 
800 Fres, betrage Wie — riej der drem e 
mehr als für ein ganz gleiches Zimmer in dem Concierge, das 
ben? — Ja, mein Herr, entgegnete ihm ber dieß 8 0 
i ein roßer Unterſchied. Wenn Sie hier in dieſem 5 
ſterben u erden Sie auf dem Pere⸗Lachaiſe a 85 or 
drüben kommen Sie aber nur nach dem Mont ma d 
Das franzöſiſche atlantiſche e e er 1 
Gee Wie 1 29056 manische Meilen fertig geſtellt, 
0 15 5 75 Meilen von der Verbindung zwiſchen Breſt und 
8 9 e und 716 Meilen von der Abtheilung zwiſchen St. 

1 den Vereinigten Staaten. Demnach bleiben von 
dem erſteren Kabel nur noch 474, von dem de e 5 
zu fertigen übrig. Die Guttaperchahülle für beide Abtheilun⸗ 
gen itte bereits ganz vollendet. Der Great Caſtern hat bis 

jegzt 1750 Meilen des erſteren, der Dampfer Scanderia 450 
Meilen des letzteren Kabels an Bord genommen. 

1 (Verſiegen der Petroleum⸗Auellen.) Das „Ame⸗ 
can Gas⸗Light⸗Journal“ bringt einen Artikel, nach welchem 
die Petroleumquellen allmälig in ihrem Ergebniß nachzulaſſen 
= zu verfiegen anfangen, Langſam und regelmäßig werden 
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er 1 Paris ein Zimmer ſuchte, fand end: 


8 
die Brunnen ärmer. Nur „ daß man im C 
Allegbany:, Beaner⸗ und Mus n e er für . 
angen iſt, hat man den Jufluß des Oels erhalten. 8 
erühmten Oil⸗ City laſſen die be ch 3 
500 Brunnen am Irawaddy g „00 Gale 


Ueber das Fernen der lee Ne d. 
eber ermögen des Kaufm. Meier Wald g 
eiten, Kreisgericht Memel, Verw. Rechtsanwalt Schle 5 5 
roeculls, T. 29. April c.; der Handelsgeſellſchaft Krakau und 
Heſſe zu Magdeburg (Kaufleute Robert Krakau und Wilhelm 
Helle zu Magdeburg), Verw. Kaufm. E. Manns daf,, T. 26, J 
April; des Schreinermeiſters Anton Jäger in Elberfeld. 7 1 
des Fallim. Advokats⸗Anwalt Schmitz (des Steindruckers rie⸗ 
drich Bergmann zu Elberfeld, Agent Rechtsko 
benftein; des Kaufm. Herrmann Wullſtein 8 
Verw. Kaufm. Ferdinand Thilo Faber, T. 24. April. Ueber a 
das Geſellſchaftsvermögen der Tapetenfabrit, in Firma J. Du⸗ 20 
ſart zu Halle a. S., ſowie Über das Privatvermögen der 5 1 
— derſelben, Verw. Kaufm. Hermann Keil daſ., T. % 
ri 


Ueber das Vermögen des Kaufm. Eduard Brandt i 
ſenberg, Berw. Landgeſchworener Korella daſ., T. |, 5 
Kaufm Robert Traugott Duſcha zu Mehlſack, Kreisger. Brauns⸗ 
berg, Verw. Agent Franz Peukwitt in Mehlſack, T 1. Mai: 
des Kaufm. A. F. Klingenberg in Connern, Kreisger. Halle / 
Kt; Kauf An e en Nele Lare Eo 
pril; des Kaufm. Eduar t ecker zu Darkehmen, 
Kaufm. Zander das., T. 3. Mai > bmen, Bert, 
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Endlich geſiegt. 5 7 


Erzählung von Friedrich Friedrich. . 


ſtarrem Briten da. 
er hörte ihn nicht. 


als 2 — Stern. 

Die Sekundanten waren mit den Vorbereitunge 1 
Der ne hatte fein Beſteck auf it Reif n Ende. / 
nen Raſen ausgebreitet, um Alles ſofort zur 2 
ben, wenn ſeine Hülfe nöthig wicht on Baſſer 9 
hatte er geſorgt. J 

Der Aſſeſſor hatte die Wahl unter den beiden Pi N 
Sie waren einander völlig gleich, beide mit Wap en N 
fen und mit Stechſchloß, beide gleich geladen. Er am 
dennoch nicht blind zu. Einige Sekunden lang prüfte e 
beide mit dem Auge, dann erſt wählte er. 5 

5 ae waren bereit. 

terns Sekundant hatte durch das Loos das = 

Er hatte in früheren Jahren als Student mange ug 7 
ausgefochten und manchem als Sekundant beigewohnt, Den 
noch überkam ihn ein eigenthümliches, 5 ur Ze 
te finſteres Auge blickte. 
glühender Haß, von dem nicht die eringfie S 
erwarten war, ſprach aus ihm. gertngfl Genug zu g 


* „Unwillkührlich bebte ſeine Stimme leiſe, als er kom⸗ 
Pr mandirte: „Eins — zwei — drei!“ 
Mit dem erſten Kommando hatte Strunck die Waffe er⸗ 
hoben, langſam, ohne Zucken, jo ſicher im Auſchlage, als 
bvb es ein ins gälte — mit dem dritten fiel 
gleichzeitig der Schuß. : 

Aller Augen waren auf Stern gerichtet. Mit derſelben 

unbefangenen Ruhe, die er bis dahin ſich bewahrt hatte, 

ſtand er da. Auch er zuckte mit keiner Miene. Mit dem 

Fallen des Schuſſes zuckte er zuſammen — er ſchwankte — 
mit den Händen ſuchte er ſich zu halten — fie fuhren in 

die Luft, und ehe Günther und Merkel noch beſtürzt hinzu⸗ 
ſprangen, ſank er nieder. 

Der Doktor eilte gleichzeitig mit Beiden hinzu. Das aus 
Sterns Bruſt dringende Blut verrieth auf den erſten Blick, 
: wo er getroffen war. 
y Der Doktor und Merkel waren beſchäftigt, die Wunde 
zu unterſuchen. Die Kugel war in die rechte Bruſt ge⸗ 
1 drungen. Noch war nicht ſofort zu erkennen, wie weit fie 
4 das Leben gefährdete. Das Blut floß aus der kleinen, 
| faſt ganz geſchloſſenen Wunde ſpärlich. 
Merkel hatte ſich auf die Erde geſetzt und des Freundes 
N Kopf auf feinen Schooß gelegt. Der Arzt prüfte mit der 
Sonde die Wunde. Ohne zu zucken, hielt Stern es aus. 
Des Doktors Brauen zogen ſich bedenklich zuſammen. — 
5 „Die Kugel ſitzt,“ ſprach er, „hier kann ich fie nicht her⸗ 
be ausziehen. Wir müſſen ihn zum Wirthshaus tragen.“ 
1 Stern hörte dieſe Worte bereits nicht mehr, das Be— 
wußtſein war ihm geſchwunden. 
In größter Eile wurde aus Baumzweigen für Stern 
eine Bahre gemacht, um ihn zum Wirthshauſe zu ſchaffen. 
Der Aſſeſſor war zum Doktor getreten und zog ihn ei⸗ 
nige Schritte zur Seite. 
25 „Wie ſteht es?“ — fragte er. — „Sagen Sie mir die 
N Wahrheit!“ i N 
N 705 „Schlecht,“ erwiederte der Arzt. „Denken Sie an Ihre 
N Sicherheit, ich habe wenig Hoffnung.“ 

„Werden Sie ihn in die Stadt ſchaffen?“ — fragte 

Strunck weiter. 

„Nein, das iſt unmöglich, nur zum Wirthshauſe.“ 

8 Der Aſſeſſor fragte nichts weiter. Leiſe beſprach er ſich 
mit ſeinem Zeugen und verließ dann mit ihm und ſeinem 
Sekundanten den Platz. 

Nur zum Nothbehelf wurden die Zweige zu einer Bahre 
zuſammengeflochten und mit Merkels Mantel überdeckt. — 
Dann wurde der noch immer Bewußtlofe daraufgelegt und 
ſo ſchnell es ihre Kräfte zuließen, zu dem zum Glück nicht 

allzu weit entfernten Wirthshauſe getragen. 

Dem beſtürzten Wirthe wurde geſagt, daß Stern ſich 
durch ein Verſehen auf der Jagd verwundet habe — er ſei 
geſtürzt, ſeine Büchſe habe ſich entladen, die Kugel ihn ge⸗ 
troffen. Der Wirth ſchien trotzdem die Wahrheit zu ah⸗ 
nen, allein er ſchwieg, da Schweigen hier nur zu feinem 
eigenen Nutzen ſein konnte. 

Ohne Verzug machte der Doktor, von Merkel unterſtützt, 
ſich daran, die Kugel herauszuziehen. Es gelang ihm end⸗ 
ich nach mehrfachen vergeblichen Bemühungen. Sie ſaß 
ef und war durch den rechten Lungenflügel gedrungen. — 


— ' m F 9 1176 Br & i s . re 


Obſchon die Kugel entfernt war, war Sterns Leben 
durchaus nicht als geſichert anzuſehen. Noch immer var 
das Bewußtſein des Verwundeten nicht zurückgekehrt. af 
als er verbunden und in ein Bett gebracht war, ſchlug er 
nach einiger Zeit die Augen wieder auf. 

Sein Blick fuhr ſuchend durch das Zimmer, als fürht 
er, daß der Aſſeſſor noch da ſein könnte. 

Merkel erfaßte feine Hand. „Sei ruhig, beruhige Dih, 
ſprach er. „Es wird Alles gut gehen, die Kugel haz 
wir bereits glücklich herausgezogen. Nur ruhig mußt Du 
jetzt ſein.“ : 

Ueber Sterns bleiches Geſicht glitt ein ſchwaches Lächeln. 

„Ich habe meinen Schuß erſpart,“ ſprach er flüſternd matt. 

Auch der Doktor bat ihn ruhig zu ſein und fragte ihn, 
ob er heftige Schmerzen empfinde. 

Stern ſchüttelte mit dem Kopfe. Das Sprechen ſchien 
ihn anzugreifen. 

„Wo bin ich?“ fragte er nach einiger Zeit. Sr 

„In dem Waldwirthshauſe,“ erwiederte Merkel. „Hier 
mußt Du auch bleiben, bis Du die Rückfahrt ertragen 
kannſt, zum wenigſten einige Tage, ich werde indeß bei Dir 
bleiben. Du biſt hier obenein ruhig und ungeſtört.“ 

„Wo iſt der Aſſeſſor?“ fragte Stern weiter. 

„Fort, ich weiß nicht wo,“ entgegnete Merkel. 

„Geflohen?“ 

„Ich weiß es nicht, ich glaube indeß kaum,“ gab der 
Freund zur Antwort. 5 

Der Doktor hatte einige Mittel verordnet, um das Wunde 
fieber, welches ſich bald einſtellen mußte, zu mildern, und 
Günther wollte nach der Stadt fahren, um die Mittel zu 
beſorgen. Er trat an das Bett des Verwundeten und 
theilte ihm ſein Vorhaben mit. 

„Grüße Streubel,“ ſprach der Kranke. „Erzähle ihm, 
wie Alles gekommen iſt.“ 

„Und Olga, Deine Braut?“ warf Günther fragend ein. 

Ein ſchmerzlicher Zug glitt über Sterns Geſicht hin. — 
„Auch ihr,“ ſprach er, „auch ihr — aber heute nicht, erſt 
morgen. Sie wird erſchrecken, ſag' — ſag' es ihr ſcho⸗ 
nend — beruhige fie.” l 

Der Gedanke an ſeine Braut ſchien ihn ſehr zu beun⸗ 
ruhigen. Schon fingen ſeine bleichen Wangen an, ſich 
ſchwach zu röthen, ein Zeichen des beginnenden Wundfiebers. 

Günther eilte mit dem Wagen zur Stadt. Der Doktor 
und Merkel blieben bei dem Kranken zurück. Sein Puls 
ſchlug hart und ſchnell, die Stirn glühte, feine Augen wa⸗ 
ren geſchloſſen, ſeine Lippen zuckten und dann und wann 
fuhr er mit den Händen krampfhaft in die Luft. — Das 
Wundfieber war eingetreten, fein Bewußtſein auf's Neue 
geſchwunden. 5 

Ehe Günther die Stadt erreichte, ehe dort noch Jemand 
von dem Vorgefallenen eine Ahnung hatte, ſchritt der Aj⸗ 
ſeſſor bereits von ſeiner Wohnung dem Haufe feines Bas 
ters zu. Er ging haſtig, aufgeregt. Sein fonft fo kaltes 
Geſicht verrieih Unruhe, ſein Auge blickte ſcheu, unſtät. 
Nicht die Stimme ſeines Gewiſſens, ſondern der Gedanke 
an ſeine Sicherheit beunruhigte ihn. ; 

Haftig trat er in das Arbeitszimmer feines Vaters. — 
Ein Schreiber war in demſelben. . 


RR 


Vater halb flüſternd zu. 0 ; 

Der Pott Hasper ſandte den Schreiber fort — ein 
Blick auf feinen Sohn hatte ihm verrathen, daß etwas Au- 
erordentliches vorgefallen. Die Unruhe deſſelben, ſein 


cheuer Blick deutete auf nichts Gutes. F 

Bit ift geſchehen?“ fragte er, als der Schreiber das 
immer verlaſſen hatte. 8 

„Ich habe m Stern ein Duell gehabt,“ erwiederte der 


eſſor. En 
Der Polizei⸗Inſpektor zuckte erſchreckt zuſammen. — „ 
ell!“ rief er. „Wann — wann?’ 
„Heute Morgen — auf Piſtolen!“ 
Bun Du haft ihn erſchoſſen!“ — 
„Er iſt todt — todt!“ 
ö © wird noch am Leben fein,“ entgegneie der ade: 
„Aber er wird ſterben! — Unglückſeliger, was haſt Du 
begonnen!“ rief der Alte halb verzweiflungsvoll. au 
„Mich und Dich gerächt,“ entgegnete der Aſſeſſor kalt. 
Was willſt Du nun beginnen?“ fuhr der Alte fort. — 
du bi d. Mein Gott — 
„Du biſt verloren, ſobald es entdeckt wird. Mein 
ich darf es ja gar nicht wiſſen, Du mußt fliehen! 8 
„Ja, ich werde fliehen,“ erwiedertee der Aſſeſſor, der 
durch die Aufregung ſeines Vaters ruhiger geworden war. 
„Deshalb bin ich zu Dir b ber Alt 
7 in — in?“ rie r Im. g 
Won ſcon Jo Mancher Ned iſt, nach Amerika. 
i och Ausſi ten.“ i 
ie ee fuhr der Polizet = Inſpektor heftig 
err f 
Peſcdene Ich werde die wählen, welche ſich mir 
arbieten. Dort braucht man weniger e b 
2 hier, und weshalb ſollte es ſich nicht au 9 
er i dem an ſei⸗ 
Das Herz des Polizei⸗Juſgeltors hing trotz 
nem En en 5 ſchon ſo viele Opfer gebracht hatte. 
Fortſetzung folgt. 


fuhr der Alte fort. 
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Nathichläge für Auswanderer. 
Schlu 


Schon ſeit Jahren iſt darüber geſchrieben ueber Rabel “ 
wird demnach dakine bekannt ſein, Ba Eee en 
(anders wenn er ſich „BUN fofortigen hä ſohnenden Erwerb 
eſten entschließt, mit Sicherheit auf einen deer Arbeiter it 
technen kann, vorausgeſetzt, daß & ein 1 5 5 ar 
Ber u werden ſich entihlich. e W je a en » 
und ee von Cinmandereen eg 2 8 
Polen ſeh anche ug aden ie Selen keel, 
yolen ich N f 0 u hüten, da ihnen dafelbft nur - 
ollars Antneldungsgebühr abgenommen erben, 255 et 
es ihnen das Geringſte nübl, ie allerbeften Ausſichten 
e ch ältere Mädchen, die ſich zum Hausdienſte 
wenn fie zu waſchen und zu plätten verſte⸗ 
en, und Köchinnen find ebenfalls ſehr gesucht, Der Dienſt 
n einem Hauſe iſt verhältnißmäßig det angenehmſte, die Be⸗ 
handlung der Dienſtboten felten eine ſchlechte, da jede Herr: 
chaft bemühet iſt, ſich einen guten Dienſtboten 8 erhalten, 
und der Lohn beträgt 10 bis 14, häufig auch 16 Dollars mo⸗ 
1 
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„Ich habe mit Dir allein zu ſprechen,“ rief er feinem 


10 de Häufern geſucht und haben es 
aniſchen Häufern geſucht un en es d 
ſehr gut, wenn ſie nicht blos fleißig und chellg. Gedern an * 


— reinlich ſind. Die Spalten der Zeitungen ſind ſtets gefüllt 


mit dem „Verlangt“ in Betreff weiblicher Dienjtbo ib. 
nen kann in Caſtfe⸗Garden jederzeit ſofort en Ach 5 
wieſen werden. Um jo mehr haben Frauen und Mädchen ſich 
vor den Dienſtmaklern zu hüten, welche Caſtle⸗Garden oder die 
Emigrantenhäuſer aa. und meiſt der ſchlechteſten Men⸗ 
ſchenklaſſe angehören. ie Dienſte, zu welchen weibliche Ein⸗ 
wanderer unter falſchen Vorſpiegelungen von ihnen geſucht 
werden, find nicht felten die allerſchlechteſten. Daß dieſe Kerle 
es beſonders auf hübſche Mädchen abſehen, iſt ſelbſtverſtändlich 
Der Einwanderer ſoll womöglich ſofort weiterreiſen und 
ſich nicht unnöthiger Weiſe in New⸗Nork aufhalten, um nicht 
den zahlreichen Emigrantenjägern in die Hände zu fallen 
Stehen ihm nur einigermaßen die Reiſemittel noch zu Gebote, 
fo ſoll er ſich ungefäumt nach dem Weiten und ordweſten 
wenden, wo ihm ein gutes Unterkommen ſofort ſicher it 
Land iſt dort billig und Arbeitskraft ſehr geſucht, während in 
New⸗Nork und Umgegend Ueberfluß an Arbeitern herrſcht 
Beſonders zu empfehlen ſind: Wisconſin, Jowa, Illionis, 
Miſſouri, Kanſas, Nebrasta. In Wisconſin befonders ſchei⸗ 
nen die Deutſchen ſich ſehr behaglich zu finden und dort giebt 
es ganze Counties mit faſt ausſchließlich deuſcher Bevölkerung 
die ſich jezt im Zuſtande der Wohlhabenheit befinden, obgleich 
die Meiden erſt vor wenigen Jahren als arme Arbeiter einge; 
wandert find, — Die Südſtaaten find vor der Hand wenig⸗ 
Bons vn ee nn Kein nu die dor⸗ 
en Verhaltn Ad u 
arantie der perſönlichen Sicherheit bieten. b en 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Man el an R 
der fleigern 3 nach dem Staatsanzeiger. . aum mit Ausſchluß 


4. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 22. April. 
1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 40156. 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 38012 53282 91088 
35 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 459 3323 5673 
14235 16694 23183 23232 25201 25229 30501 31745 33949 


34187 36176 50760 51059 54353 54377 57858 60108 61150 


64770 64926 68069 68151 69268 71129 737 5 
75 Get 78690 82057 92094. n, 
ewinne von 500 r. auf Nr. 1038 15 

2949 3630 6297 10990 11990 13405 17257 18098 19715 
21415 21446 22062 23665 24401 25073 25433 25569 29394 
29817 38480 40346 41739 42023 42116 42140 45487 46925 
47027 54250 56357 56481 56737 56901 56944 58268 58530 
58755 61247 62646 65097 68020 73065 76484 78040 79869 
81556 84899 86325 86609 86829 89633 91750. 

55 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 20 316 405 1213 
4592 4818 5846 6689 13720 14075 14830 17439 18257 19829 
23338 23492 24111 24631 24721 25524 26455 27198 27257 
29444 29967 30967 34018 35168 36968 38151 41093 42635 
44243 50503 52349 55871 57174 63232 67954 68603 70942 
74832 76004 76748 77287 77627 80381 81143 82891 85256 
86862 91360 94261 94299 94983. 


— —— 
4282. Das größte Lager von Tuchen und Buckskins, ſowie 
von fertigen Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben befindet ſich im 
Bazar des 5 V. Grünfeld in Landeshut, und find die 
Preiſe in Folge des großen Abſatzes am billigiten, 


fe * 


u I We 5 


TE 
— — —— Zar 


2 


ter, Schwieger⸗ und Großmutter 


A 


Für Kranke, welche ihre Leiden der jetzigen ungünſtigen 


Witterung verdanken. 


Von allen Erfindungen des jetzigen Jahrhunderts, betreffend den Schutz der bedrohten und i 
Geſundheit, hat keine eine jo große Berühmtheit erlangt, als diejenige des W 
Hoflieferanten mehrerer Fürſten. 
Malzextrakt⸗Dampfbrauerei ꝛc. in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Es ſind die Johann Hoff ſchen Malzfabrikate: das Malz⸗ züglich des Geſchmackes und der fanitäti i : 
extrakt⸗Geſundheitsbier, die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, die⸗ hält; am 13. Sebnar beſtellte & ol der 8 ah 
ſes vozügliche Erſatzmittel des Kaffees, und die ſchleimlsſen⸗ Modena für ſich und feine Gemahlin dieſe ihnen jo wohlthu⸗ 
den Bruſt⸗Malz⸗ Bonbons, vulgo Malzextrakt⸗ Bonbons. ende ausgezeichnete Malz⸗Chokolade; Ihre Excellenzen Graf 
Deutſchland, England und Frankreich krönten dieſelben durch Bismarck und Freiherr v. d. Heydt in Berlin, Graf Beuſt 
Preismedaillen, verſchiedene Fürſten Europas brevetirten fie und Freiherr v. Gablenz in Wien, Ihre Hoheit die Fürſtin 
durch Hoflieferanten⸗Prädicate. Viele Tauſende von Aerzten Volkonski in Rom, Gräfin Rothkirch Trach⸗Barsdorf ſprachen 
verordnen fie bei allen Affectionen der Athmungs⸗ und Er⸗ ſich belobigend über die Hoff ſchen Fabrikate aus. Se. Ex⸗ 
nährungs⸗ Werkzeuge, namentlich bei Huſten, Verſchleimung, cellenz Miniſter v. d. Heydt ſagte: „Meine Schwiegertochter 
Bruſtleiden, Magenkrampf, Mangel an Appetit, allgemeiner ift ganz entzückt von deren außerordentlichen Wirkung und 
Körperſchwache, und viele Hunderte von Heilanſtalten in Pa⸗ Ihre Malz Fabrikate ſind in jeder Hinſicht ſo er 
ris, London, Berlin, Bologna, Petersburg ꝛc. haben fie als daß fie nichts zu wünſchen übrig laſſen.“ Dr. Mederer Ed⸗ 
Heilnahrungsmittel für ihre Patienten eingeführt. Sie feh⸗ ler v. Wuthwehr in Baden: „In meinem hohen Greiſenal⸗ 
len nicht auf den Tafeln der Kaiſer und Könige. Se. Ma- ter (85 Jahre) iſt mir das meine Körperkräfte ſtärkende und 
jeſtät der König von Dänemark ſchrieh: „Mit Freuden habe mich am Leben erhaltende Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
ich die heilkräftige Wirkung des Hoff ſchen Malz» Extraktes bier ganz unentbehrlich geworden. Graf M. Eszterhazy aus 
bei mir und mehreren Familienmitgliedern wahrgenommen.“ Wien, k. k. Legations⸗Secretair. „Ihr Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
— Der Fürſt von Oettingen⸗Wallerſtein in Münden: „Es heitsbier übertrifft bei Weitem das engliſche Porterbier an 
iſt Menſchenpflicht, die Heilkraft der Hoff chen Malzextrakt⸗ Geſchmack und Nahrhaftigkeit, und zeigte ſich den Reconva⸗ 
Fabrikate zum Nutzen der Leidenden in die Oeffentlichkeit zu lescenten beſonders zuträglich.“ 
bringen.“ — Die Prinzeſſin von Schönaich Carolath: „Auch Vor Fälſchung wird gewarnt! 
ich empfinde die ungemein ſtärkende Kraft dieſer Fabrikate 9 . 9 9 une 
in hohem Grade.“ — Gräfin Agonavy in Paris: „Ihre Malz Fa e weltberühmten Johann Hoffſchen 
Majeſtät die Kaiſerin genießt Ihre Malz Erzeugniſſe mit gro: Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager. 
ßem Wohlgefallen; ſie bekommen ihr ſehr gut.“ — Auch der Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Kronprinz Napoleon macht auf Anrathen ſeines Leibarztes Ed. Naumann in Greiffenberg. 
Gebrauch davon. Adalbert Weiſt in Schönau. 

Am 10. Februar 1869 machte Fürſt Metternich zu Paris Guſtav Scheinert in Jauer. 
Beſtellung auf die Johann Hoff ſchen Bruſt⸗Malz Bon- 305 A. W. Gader in Jae 
dons, mit welchen kein Pariſer Produkt einen Vergleich be: = Guſt. Diesner in Friede berg a. Q. 


Familien⸗ Angelegenheiten EU Org 
Todes⸗ Anzeige Donnerſtag den 22. d. M., Nachts 12 Uhr, verſchied 


5 ſanft nach jahrelangen, ſchwer iden, im Gla 
Heut Nachmittag 1 ¼ Uhr verſchied ſanft unſere gute Mut⸗ ee Br 


ihren Erlöſer, unſere einzige gute Tochter An na i 

blühenden Alter von 19 Jahre 2 Monaten. a j 
Tiefbetrübt widmen dieſe Anzeige allen Verwandten 

und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend: 

Die Hinterbliebenen: 

Wilhelm Sturm, nebit Trau und Kindern: A 


Frau Friederike Diesner geb. Hainke 
im Alter von 69 Jahren; dies zeigen teilnehmenden Verwandten 
und Freunden ftatt beſonderer Meldung hiermit an: 

; Die Hinterbliebenen. 
Hermsdorf u. K. den 22. April 1869. 8 | 

Beerdigung findet Montag den 26., Nachmittags 2 Uhr ſtatt. ‚ Sanft entſchlummerte nach längeren Leiden heute Vor 
— mittag 11 ½ Uhr unſere theuere, inniggeliebte Gattin, Mutter 

5549. 8 Todes- Anzeige. und Schwägerin, Frau Reſtaurateur Marie Bienert geb. 
eute Vormittag 7. 9 Uhr verſtarb nach kurzem Kranken- Omneczenska, im 42. Lebensjahre. Auswärtigen Her 
lager an Altersſchwäche die hinterlaſſene Tochter des ehemali⸗ wandten und Freunden zeigen dies, ſtatt beſonderer Meldung, 


gen Cantors und Lehrers Herrn Chriftoph Heinrich Mai- um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ti 1 a 
wald hierſelbſt, Chriſtiane Wilhelmine Amalie, in ei⸗ 3528. Herrmann Bienert, als Si befeübt an 
en Den e eg 3 ihr lun Suftar, MER, fted, Comund, als anden 
digung findet Son „20, April Nachmittags r ſtatt. a e Bienert, als n 

d uchwald, den 21. April 1869. 9 Bunzlau, den 15. April 1869, Schwägerin. N 


Nebſt drei Beilagen. 


1 


e 


0 


bensjahre, nachdem er 61 Jahre in ſeinem 


don 70 Jahren. 


603, 


Gottlieb Weiſt, 


Erſte Beilage zu Nr. 


5519. Todes Anzeige. 
Am A. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
fanft an Entträftung unſer lieber Vater, 


Großvater, der Lehrer⸗Emeritus 
Johann Ger Scholz, i 
im 91. Le⸗ 


des rothen Adler Ordens 4. Klaſſe, Amte treu 


entſchlummerte 
Schwieger⸗ und 


Ritter 


gewirkt hatte. Freunden 
1% Ane ; einen Verwandten, Freu 
und ige wien bär e erhlichenen 
Straupitz, den 23. April 1869. Uhr ſtatt 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr ſtatt. 


Heut Nachmittag 3 Uhr ent 
ankenlager Heuriette Seibt geb. 
Dies zeigen ſtatt jeder 


i an } 
aim Senne en Hinterbliebenen. 


Warmbrunn, den 21. April 1869. 


> 


Denkmal kindliche 
am Grabe der { 
Noſine Weiſt geb. Hampel 
Mani Wolga deen mar 
iſt in Schildau. — N 0 
Jacen zu Fichbach im Alter von 82 Jahren. 
ew'gen Frieden, 
Schooß; 
en hienieden, 


Liebe 
u 


So seläfft Du, Teure dort im en gen 
In Deiner Wohnung, in des ale pal 
Kehrſt nicht mehr zu uns, die wir Loos 
Genießeſt dort ein himmlisch, jelig ait ER 
Du weih'teit, Theure, mir mein an; fen 
Wenn betend Du geſäet Himmels 5 entgegen, 
Wie schlug der Enkel Herz Dir ſier Kath. 
Wie gern ertheileſt Du mir Deinen Schatten — 
Der Raum iſt leer, wo Du it ne rünt 

leich einem Baum ſo lieblich 45 15 hatten 
Und daß wir, Mutter, herzlich 8 verdient. 
Das hatteſt Du ſehr wohl um uns FT abren 
Jun weihen wir Dir u u unſ're Zähren, 

a, Deine Ruhe möge Ehre vir Dich ehren 

u ollen wir t 4 
Und An Im (Globe mit Dantesthränen weihn. 

20. April 1869. 


Vo 8 N Shut, am 
Vogelsdorf bei Lande en enutäbefiber und Gerichtsſcholz, 


nebſt Familie. 


ſchlief ſanft nach kurzem 
b dati, im Alter 
beſonderen Meldung 


48 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. April 1869 


Empfindungen 
des Schmerzes, aber auch der unvergeßlichen Liebe beim 
frühen Grabe einer rechtſchaffenen Tochter, Gattin und 
utter, der Frau 


Joh. Hel. Binner geb. Borrmann, 


geweſene Ehegattin des Freibauergutsbeſitzers Binner 
f zu Nieder -Wieſenthal. 

Sie wurde als Wöchnerin ihrem Gatten und ihren kleinen 

Lieblingen in der Kraft der Jahre unerwartet entriſſen 

den 26. April v. J., im frühen Alter von 33 Jahren 

a 4 Monaten und. 19 Tagen. 

Friede weht um ihren Grabeshügel. 


Heut führt der Schmerz uns zu dem Grabe, 
Wo unſre gute Tochter ſchläft; 

Wir weinen: ach es ward begraben 

Die Mutter, die zu früh entſchläft; 

So treu geliebt hat uns ihr Herz, 

Drum iſt ſo groß auch unſer Schmerz! 
Noch tiefer iſt Dein Bild gegraben 

In unſer trauernd Elternherz, 

Als in dem Denkmal, das wir haben 
Errichtet Dir in unſerm Schmerz; 

Dort prangt Dein Nam' in Golde ſchön, 
Im Herzen ſtrahlt ein „Wiederſeh'n.“ 


Wir weinen. — Doch nicht zu beklagen 
Biſt Du. — Das ſoll uns Troſt verleih'n; 
Vielleicht nach wen'gen Trennungstagen 
Wird uns das Wiederſehn erfreu'n. 

Je mehr man Freunde uns verſenkt, 

Je mehr man an das Jenſeits denkt. 

Wie ſchwer ward Dir die Abſchiedsſtunde 
Von Deinen lieben Kindern hier, 

Ein Segen ging aus Deinem Munde, 
Dein Gatte ſeuſte heiß und ſchwer; 

Da kam ein Engel, der Dich ſtaͤrkt', 

Dein Geiſt entwand ſich unbemerkt. 

Noch einmal tritt vor unſre Seele 

Dies Alles an dem heut' gen Tag! 

Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du friedlich ſtille, 
Doch unſer Herz fühlt noch den Schlag. 
Doch eine höh're Stimme ſprich: 

„Wir ſeh'n uns einſt — drum weinet nicht!“ 


Antwort aus dem Jenſeits: 
Kein ſterblich Auge kann die Freuden 
Nie ſeheu, die hier Jeſus giebt, 
Ach! Eltern — Schweſter — die mein Scheiden, 
Mein früher Hingang tief betrübt: 
Bedenkt, daß dork nur Brüfungsgeit, 
Und nur im Himmel Seligkeit! 
Ober⸗Harpersdorf (Feldhäuſer), den 26. April 1869 
5624. Die Hinterbliebenen. 


75 a, 
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Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 25. April bis 1. Mai 1869). 

Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 

Hr: Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 15. April. Herr Otto Kosmag, Kaufmann 
in Berlin, mit Jungfrau Bertha Koppe hier. — Herr Albert 
Kraft, Sergeant beim Bezirks⸗Commando (Hirfhberg) 2. Nie: 
derſchleſ. Landwehr Rgmts. Nr. 47, mit Jungfrau Emma Koppe 

ier. — D. 18. Yopi. Wilh. Jenſch, Fabrit⸗Maſchinenführer 
ier, mit Jungfrau Caroline Heidelberg aus Beuthen a. O. — 

17. Herr Carl Nachtigal, Schauſpiel⸗Director, mit Fräulein 
Alma Bertha Dobrenz aus Löbau. — D. 18. Hr. Franz Wal⸗ 
linsky, Schneidermſtr. in Kunnersdorf, mit Frau Joh. Hornig. 
— Aug. Kantwirth, Schuhmacher hier, mit Math, Schwartz 
aus Schmiedeberg. — Der Maſchinenſchloſſer act Carl Ernſt 
1 in Görlitz, mit Igfr. Maria Magdalena Clara 

ennig. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 18. März. Frau Tagearb. Jäkel e. S., 
Joh. Friedr. Wilh. — D. 22 Frau Maſchinenſchloſſer Raabe 
e. T., Wilh. Gottliebe Marie Emma. — D. 23. Frau Haus: 
hälter Winkler e. S., Heinr. Wilh. Bruno. — D. 3. April. 

au Tiſchlermſtr. Ludwig e. T. Bertha Ida Aug. — D. 23. 

Arz. Frau Schuhmachermſtr. Hickel e. S., Max Joſ. — D. 
2. April. Frau Schneidermſtr. Hartwig e. S., Ignatz Georg 
Srorg D. 5. Frau Kreisgerichts⸗Secretair Kepper e. S., 

eorg Vincenz Joh. Wilh. 

Kunnersdorf. D. 20. März. Fr. Maſchinenführer Kunze 
e. T., Auguſte Bertha. — D. 31. Frau Inw. Walter e. T., 
Anna Pauline. 8 

Heriſchdorf. D. 31. März. Frau Hausbeſ. Rüdiger e. S., 
Aug. Emil Guſt. Herrm. — D. 4. April. Frau Mauerpolier 
Anſorge e. T., Anna Bertha Maria. x 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 15. April. Moritz Louis Paul, S. des 

Uhrmacher Hrn. Hapel, 6 M. — Die ſep. Frau Paul. Tietze, 


geb. Sommer, 63 J. 2 M. — D. 18. Bruno Paul Max Hugo 


Vorſehuß Verein zu Schönau, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen und Sparkaſſen⸗Quittungsbüche 
beſagten Vereins werden hiermit aufgefordert, ſelbige im Laufe dieſes Monats an den Caſſirel 
und Geſchäftsführer, Herrn Julius Mattern, behufs Umtauſches anderer Dokume nl 


einzuliefern. — 


Aler., S. des Gefteiten Trowitzſch beim Bezirks Command 
Heider 2. Niederſchl. Ldw. Rgts. Nr. 47, 2 J. 11 M. — 
D. 9. Der Sergeant bei der 12. Comp. des fehle‘. Fase Def 
Nr. 38 Herr Robert Schwan, 30 J. 16 T. — D. 18. Ma 
Bertha, T. des Inw. Lange in Schwarzbach, 8 M. 15 T. 
0 Hohes Alter. 

Straupitz. D. 21. April. Herr Johann George Scho 
emerit, Lehrer und Ritter des rothen Adlerordens, 90 Ja 
5 Mon. 8 Tage. 


9 den 29. April e, Nachmittags 2 Uhr, 
im Ga 
Tagesorduung: 
1. Ueber Vereins⸗ und Aſſociations⸗Weſen. 
2. Durchſicht und Erganzung der Statuten und Beſchlußfaſſung 
wegen eines Neudrucks derſelben. 
5594. Der Vorſtand. 


— —— 
5648. Unter heutigem Tage erging eine Zuftimmungs: Ertlä 
rung folgenden Inhalts und mit 335 Unterſchriften bedeckt a 
Herrn Kaufmann Winter in Reichenbach: 

Mit den Proteſtationen gegen die zwangsweiſe Einführun 
des Habn'ſchen Geſangbuches in den evangeliſchen Gemein 
den: Ohlau, Namslau, Goldberg und Reichenbach 2c, erf! 
klären ſich die unterzeichneten Mitglieder der „ evangeliſchel; 
Gemeinden Warmbrunn, Heriſchdorf und den Hospital⸗Gül“ 
tern entſchieden einverſtanden. l ö 

Folgen 335 Unterſchriften. 


Bienenzüchter Verein 

5657. für Jauer und Umgegend. 

Sonntag den 2. Mai d. J., Nachmittags 2 uh 

findet im Saale des Gaſthofes „zum Schwan“ in Jauer d 

erſte diesjährige Verſammlung ſtatt, zu welcher alle Verein 

mitglieder, ſowie Bu der Bienenzucht eingeladen werdel 
Tagesordnung: Rechnungslegung pro 1868. Wahl der Bor 

ſtandsmitglieder. Ueberwinterungsreſullate. Vorlage einge 

gaugener Schriſten u. ſ. w. b 


1 
1 
0 
a 
1 


0 


Spareinlagen werden nicht mehr wie bisher mit 4 Prozent, ſondern vom 1. Mai e 


mit 5 


Prozent verzinſt. Die Verzinſung größerer Darlehne richtet ſich nach der geſtellten Kün 


digungsfriſt und werden die Zinſen ſowohl von größeren Darlehnen, als auch von Spareinlagel 
vom Tage der Einzahlung an berechnet; nähere Mittheilungen find täglich in unſeren Geſchäfts⸗ 


Lokalen zu erfahren. 
Schönau, im April 1869. 


ulius Mattern. 


A 


5 


Der Vorſtand des Norſchuß⸗Vereins eingetragene Genoſſenſchaft 


H. Schmiedel. 


5415. 


— 


Landwirthſchaftlicher Verein zu Spiller: 
Der Vorſtand. 


Vorfhuß = Verein in Hirſchberg. 
General-Verſammlung 
Mittwoch den 28. April, Nachm. 5 Uhr, 
im Saale „zum ſchwarzen Roß 


1 Tagesordnung. 
., Nechenſchafts⸗Bericht für Januar, 


„Februar, Marz c. 
2. VBeſchickung des G ten ſchleſiſchen 
„ Vereinstages in Neiſſe. 

8, Berathung, Beſchlußfaſſung, event. 
Unterzeichnung des revid. Statuts, 
behufs Eintragung in das Genoſſenſch.-Regiſter. 

Der Wichtigkeit des letztern Gegenſtandes ange- 
meſſen, erſcheint es wünſchenswerth, daß die geehrten 
Vereinsmitglieder ſich recht zahlreich einfinden 
mögen. und ladet hierzu ergebenſt dringend ein: 
Der Ausſchuß des Vorſchuß Vereins. 
5405. gez. F. Wittig, V. d. V. 


—— 
’ Vertreterin in ann 


Amtliche und Privat Anzeigen 


5437. kannt machung 
be ER Stadtſchule bierielbjt iſt die 1 einem 
äbrlichen Gehalt von 300 Thlr. detirte Stelle 1 — Glementar: 
ters zum 1. Juli, ſpäteſtens zum J. October d. J. zu 
n. — 0 
3 ſi ügung ihrer 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beif 1 85 
Brüfungsgeugniffe und eines Lebenslaufs, bis 15 Mai bei 
NS melden. 19. Apil 1869 
i . Apri . 
Hirſchberg, den. 25 5 . 
fanntmachung. 2 
Das Recht zur Crbebung des Modenmart: Stanbgelbed 
m hieſigen Orte ſoll vom 1. Juli c. ab auf 3 Jahre ander: 
weit an den Beitbietenden verpachtet Kr Ba 
|, ri Hin e m 
h Mai c, Nach 2 
im Star ee Sue im Rakbhauſe an. 
; ige dazu ein. 
Si a a bepkngunneh können auch ſchon vor dem 
Termine während der Dienſiſtunden in unſerer Regiſtratur 
eingeſeben werden. 
Hi P il 1869. 
Hirſchberg, 21. 3 Magiſtrat. 
‚SHIT, 


u — 


Befauntmachung. 
Der Termin den 11. Mai c. zur Subhaſtation des Habler' 
ſchen Hauſes No, 206 Hermsdorf in 8 


N 1. K., den 17. April 2 N 
is: Kreis : Gerichts : Commiſſion. 


2. h. Q. 26. IV. h. 5. Rec. & T. 1. 


Sonnt 5 ittags 3 Uhr. Tagesfragen. 
55 90 den 25. d. M., Nachmittag b een 


1181 - rs, 


5641. Die Lieferung von 8 — 12 Schock . 
oder Sommerſtroh) für die biefige Laeme ara (Winter 
Unternehmer vergeben werden. Mir baben dazu Teri ele 
Donnerſtag den 29. d. M., Nachmittags 2 5 auf 
n unſerm Seſſionszimmer anberaumt, und laden Bietu r,. 
ige dazu er 5 ein, ue die Bedingun ser elus 
vorber in unſerer Regiſtratur eingefehen werd 

Hirſchberg, den 23, April 1809 werden können. 

Der Magiſtrat. 


5 — Holz = Auftion, 


Am Freitag den 30. d, früh 149 Ubr. werden im Hart 
Revier, am Schloßberge, eine größere Anz Fichten; — 
und Kiefern-Klözer wie Bauſtämme, . — dichten, Tannen, 

83 Klaftern Scheite und Klüppel, 
10) Schock weich Aſtreißig und 
N 16 Haufen Windbruchholz 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufe 
hierzu eingeladen, x 
Hirſchberg, den 23. April 1869, 
3 Die Forſt Deputation. 
4812. Freiwilliger Verkauf. 
. Kreisgericht zu Landeshut. 

Die den Mühlenbeſißer Karl Gottlob Sim mert ſchen Gr 
ben von Schwarzwaldau gehörigen Grundſtücke Nr. 80 und 
5 95 n hanen) 55 7 5 39 (Rothenbach), abgeſchägt 
auf zuſammen 10381 rtlr. r. 4 pf., neb 
Inventarium, ſoll e sugehörigem 

den 28. Mai 1869, Vormittags 11 Ubr 
205 ei jet er S Au bare an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Termin zimmer Nr. II. ſubhaſti N 
Kaufluſtige vorgeladen werden. ſubhafirt werden. wor 

Landeshut, den 3. April 1869. 

Königl. Kreis Gericht. . Abtheilung. 
idr der Garicleſhe Scheit dhe dg 
n der Gerichtsſcholz holz ſchen Vormund 
Hernedorf ſoll ein Theil der Aecker und Wige ne ee 
ehe = 155 in Ade gehören, namentlich: zur 

a, bie auf der nördlichen Seite von 

Grundſtücke, een belegenen 

b, die ſüdlich von dem 


Forſte begrenzte 
auf anderweite 6 Jahre ut grenzten Aderparzellen 


und unter den in unferem Bureau 


einzuſebenden Bedingungen parzellenweſſe öffentlich an d 
Ju diefen ‚ende fee 
r 


Meiſtbietenden verpachtet werden. 


September 1869 Dette 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an auer ne 
bebe im beten armen Nr. 2 ſubhaſtirt werden. b 
, ubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den aufgeben Arche 


65406 


EN 


lauft werden, was hiermit bekannt 


— 1182 = 


Wagen⸗ u. Pferdegeſchirr⸗Auktion. 
Donnerſtag den 29. d. M., früh 11 Uhr, ſollen am Rath⸗ 
hauſe, gegenüber dem weißen Roß: 5 
1 vierſitziger Fenſterwagen mit Stahlaxen, 
208Sldück vierzöllige Wagen mit eifernen Axen, 
5 1 Brettwagen, 
1 halbgedeckter Kutſchwagen, 
1 Erntewagen mit Leitern und 
2 Paar gute Geſchirre 
meiſtbletend gegen baare Zahlung verjteigert werden. 
5669. - F. Hartwig, A 


Auktions-Anzeige. 

Künftigen Montag, als den 26. d. Mts, von Nachmittags 
2 Uhr ab, ſollen im biegen Gerichtskretſcham Möbels, Klei⸗ 
dungsſtücke, Porzellan, Gläſer und allerhand Vorrath gegen 
baldige Bezahlung verauktionirt werden, wozu Käufer hiermit 
eingeladen werden. : 

Heriſchdorf, 21. April 1869. 

5518. 


Auktion. 
Dienftag den 27. April c., von 
Vormittags 9 Uhr ab, 


werden wir Hermsdorfer Str. im Weber Adolph'- 


ſchen Haufe No. 129 hierſelb :. die Nachlaßſachen 
des verſtorbenen p. Adolph, bestehend in allerhand 
Möbels u. Hausgeräth, als: Schräufe, Kom: 
moden, Tiſche, Bettſtellen, eine Parthie 
Laden, ferner: männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtücke, Webeſtühle, Radwern, 
Hacken, Schaufeln u. dgl. m., meiſtbie⸗ 
tend verſteigern, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Warmbrunn, den 20. April 1869. 

Das Orts⸗Gericht. 


Holz- Verkauf. 


Mittwoch den 28. April c., Vormittags von 9 uhr 
ab, ſollen in der Brauerei hierſelbſt aus dem Ferrſchaft. Wer⸗ 
nersdorfer Forſte ohngefähr: 
58 weiche Stämmme, { 
1180 dio. Stangen (größtentheils ſchwaches Bauholz), 
1550 Bee Ze en 
eiche Nutzſtücke, 

„1000 Beine, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Wernersdorf, den 10 April 1869. x 


' Die Forft - Verwaltung. s 

Große Nachlaß⸗Aurfion. 
Dienſtag den 27. April, von Morgens 8 Uhr ab, foll der 

bedeutende Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Gärtner Franz 


Kölling. 


Scholz im Sterbehauſe Ar. 212 zu Schmottſeiffen öffent: 


lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
ı gemacht wird. 
Es befinden fi dabei Betten und Kleidungsſtücke, aller: 


uktlons⸗Kommiſſar, Langſir. 


hand Haus⸗, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe, ſowie 1 Pie 
ea 3 Kalben. Das Vieh kommt Mittags 1 uhr A 
erkauf. 


Holz- Auctions⸗Bekanntmachun 


5320. Aus dem Herzoglich Elimar von Oldenburg'ſchen Fo 
Revier Maiwaldau ſollen 
Montag den 3. Mai, von früh 8 Uhr ab, 
N Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
3 Stück Buchen⸗Klötzer, 


35 Birken⸗ | 

952 Fichten⸗, Kiefern: und Tannen⸗Kloötzer, darunter je 
ſtarke und glatte Kloͤtzer, 

89 Bauſtämme, 

70 Stangen. 1 


Anfang beim Looſe Nr. 1 in den Fleiſchbänken. 
Mochau, den 18. April 1869. 


5% Acker⸗ Verpachtung. 


Die Parzelle zwiſchen der Bolkenhayner Chauſſee und de 
Feigenmund ſoll bis Ende 1870 an den Meiſtbietenden v 
pachtet werden. Termin zur Abgabe von Geboten ſteht 

Dienſtag den 27. April, Nachmittags 4 Uhr, 
0 an Ort und Stelle 
an. Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 

Hirſchberg, den 22. April 1869. Der Magiſtrat. 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
In einem großen Kirchdorfe iſt eine gut gelegen 
Bäckerei und Krämerei p. Term. 1. Juli d. J. zu ve 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Heinze 

zu Liegnitz. 5282. 


Dankſagung. 
Den vielen geſchätzten Freunden in Hirſchberg 
welche mich per Stafette (in Kaltenbrunn be 
Schweidnitz) zu meinem Geburtstage mit ihre 
ehrenwerthen und hochgeſchätzten telegraphiſchel 
Glückwunſche überraſchten und erfreuten, Hier 
meinen herzlichſten Dank. 
z. Z. Hirſchberg, im April 1869. 
Glauer, Scholtiſeibeſitzer. 


9. Oeffentlicher Dank! 


Allen Denen, welche ſich bei dem am 21. d. M. durch ru 
loſe Hand angeſtifteten Brande des hieſigen Gemeindehaul 
durch thätige Hilfe betheiligt haben, insbeſondere den Sprihel 
mannſchaften des Dominiums und der Gemeinde Erdmann“ 
dorf und Schwarzbach ſagen wir hiermit den aufrichtigſte 
Dank. 8 5 Das Ortsgericht. 

Lomnitz, den 22. April 1869. 


or Dankſagung. | 
Bei dem Begräbniſſe unteres guten Gatten, Schwagers und 
Onkels, des Heildieners Joſeph Harter, ſind uns von 
allen Seiten jo viele Beweiſe berzlicher Theilnahme zu Thel 
geworden, daß wir uns verpflichtet fühlen, 
tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. 
Schönau, den 22. April 1869. f 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


hierdurch unſer 


ä N . = 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


0. Stamgem’sche Vergnügungs-Gesellschafts-Reise * 
zum Pfingſtfeſte nach 


Wien, Pesth, Venedig ene rm. Neapel 
Abfahrt von Breslau am 15. Mai früh. 0 
Für dieſe höchſt intereſſante Tour ſind große Feſtlichkeiten vorbereitet. 
Die Gebrüder Louis und Carl Stangen leiten die Reiſe ſelbſt. 
Preiſe der Plätze 
. d ührung und der Eintrittskarten zu den Feſtlichkeiten reſp. zum Theater: 
Ab 71777 15 ien And zurück 5 erg 13 Thlr. 10 Sgr., 1 Kl. 8 Yet hr. 
KR? i e . 30 „ fl 
; ae as 11 och 1 112 = ke ran. Wer Dei 
i d Programms find zu haben: 
de, 176 Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin, e, Wade 43. 
2) L. Stangen's Annoncen⸗Bureau, Breslau, Carlsſtraße 28. 
Die Billets müſſen jedoch bis 4. Mai gekauft werden. 
bas Stangen'sche Reise-Bureau, Berlin, » 
2108, Dampfſchiff „Smidt“ | 
I Classe | 


N ’ 
ben Bremen us Newyork | 
am 16. Juni 1869. | 
7 tn Saite 80 Thlr. Crt., 2. Cajüte 45 Thlr. Crt., Zwiſchendeck 40 Thlr. Crt. Kinder unt 0 . | 
Weckerle 1. Cie Säuglinge 3 Thlr. Ert. Ueberfahrts:Bedingungen und ſonſtige Auskunft urch SR Jaden die 


Hälfte. n Ä 
G. Lange & Comp. in Wremen. | 
ME Nächſtfolgende Expedition am 1. September 1869. | 
„... ĩ ͤ TTT“ | 


karkgrafenſtraße 43. 


A Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
, Bremen nach NeWyork una Baltimore. 


vol 

b. Neiwyorf, Mittwoch 28. April nach Newyork via Havre 

5 5 Sonnabend J. Mai 1 Newport „ Southampton 

ne Mittwoch 5. Mai „ Baltimore, „ Southampton 

9. Haufa Sonnabend 8. Mai „ Newyork „ Southampton 

D. America Mittwoch 12. Mai „ Newport „ Havre 
Sonnabend 15. Mai Newport „ Southampton 


= RR und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
iſe nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck ze N 
Ber ns Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Swwiſchendec 55 Thaler 3 a > Thaler Breuf, Souranı, 
ar 4 2. mit 15%, Brimage per 40 Cubichub Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren mländiſche Agenten fopote 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
\ 


Urdsemann. Director un. Peters. zweiſer Director 
Nähere Auskunft ertbeilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierun f 
0 ! ng co 
3820 General⸗Agent Leopold Golden ring in ofen“ aun 


5610. 


I8/0 2 Vuze d 0 ug 


Geſchäfts Eröffnung! 
Einem hochgeehrten Publikum zu Bolkenhain und belegenen Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich ein 


großes Lager fertiger Herren- und Knaben-Garderobe 
eröffnet habe. Indem ich dies mein Unternehmen einem geehrten Publikum beſtens 
empfohlen halte, ſichere ich unter prompter Bedienung die ſoliſten Preiſe. 


Hochachtungsvoll M. Haase in Bolfen hain, 
bei Herrn Geiſter. 


Am Niederring 30/31 
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Am Niederring 30/31. 


Die 


Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 
in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſehaden zu feſten Prämien. 
Nachſehußzahlungen finden nicht ftatt. Die Entichädigungs: Beträge werben 
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte 
Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, durch das 
Grund⸗Capital und die Reſerven der Geſellſchaft verbürgt. 
Seit ihrem fünfzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 457,988 Verſicherungen abgeſchloſſen 
und 5,326,659 Thlr. Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs- Summe im Jahre 1868 betrug 
59,788,007 Thlr. 
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen, und werden jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 

Breslau im April 1869. G. Becker, 
General-Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, 
zugleich General-Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Benno Stäckel in Gr.⸗Baudiß. 1 J. G. Schmidt in Lie bau. 


Anger. Nüffer in Bolkenhain. | A. Schwarz in Liegnitz. 

A. Rothe in Bunzlau. Zimmermeiſter Bere in Lö we nberg. 
I. Niehmann in Gnadenberg. Kämmerer a. D. Bever in Löwenberg. 
W. Kntt in Goldberg. A. Berchner in Martliffe, x 
Otto Keferſtein in Greiffenberg. | Senator? eſſack in Zum burg ea. Q. 
Carl Neumann in Hainau. Moritz Wegner in Schmiedeberg. 
A. Günther in Hirſchberg. F. W. Zeh in Schönau. 

F. Stockmann in Jauer. | Louis Vogel in Schönberg. 
H. J Genieſer m Jauer. G. Schubert in er: 

FC. F. Gneiſt in Lähn. | Poſtexpedient Grundmann in Waldau O. L. 

A. Naumann in Landeshut. | W. Fränkel in Warmbrunn. 


Stto Böttcher in Lauban. It 
Agenten der Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


4 | * 18s 

5010. H f g g 

| Zur Bauſaiſon empfiehlt fich zur Anfertigung von | 
Steinguß und Stuck Arbeiten, als: Facaden und Zim 
Decorationen, das Atelier für Bildhauer = Arbeiten vorn 

Carl Bauner., Hirſchberg. 


VB. Der Kunſt⸗Steinguß eignet ſich vorzüglich zu Ge im 
Verdachungen an Facaden, indem er jedem Klima 29 1 
die Zinkverkleidung überflüſſig macht. 

Ze Die Union, 

allgemeine deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt find. 
208,295. 


DH RR 
Reſerven ult. 1868 „ 


Thlr. 2,717,795. 
Dieſe Geſellſchaft verſichert Boden-Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten 


Prämien ohne Nachſchußzahlung. ! 
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt dur 90 die 


an erzeichneten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und ninchenee 
Verſicherungs Geſellſchaft find, die mit der Union in engſter Verbindung ſteht. 
| A. Scholtz, Agent in Jauer. 


ud. Du Bois, Agent in Hirſchberg. | L 
F. W. Nichter, : Warmbrunn. M. Thiermann, Löwenberg 
Ed. Klein, Schmiedeberg. | W. Pauſe, l 
ranz Jung, 4 * Landeshut. N en Sul Becker, = 2 Greifenberg 
5 5 2 - ai - Riebau. 7 . Io ing j z 2 ried b 8 
Weichſten Schönau. E. Heinzel, 8 88 — Q. 


G. H. Blaſius, 

| 4 Y ikani cet ctien · G 

* Nang pie, Vondampffchiitaher ge len 
Hamburg und New⸗Nork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


1 5 Boruſſtia, Sonnabend, 8. * 

Werte“ Gennabend, 1. Mai 7 Allemaunia, Mittwoch, 12. Mai 4 
Hammonia, Mittwoch, 5. Mai 5 5 
ilefia (im Bau). { 


E 
Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. ug 
ifes Erſte Cajüte Pr. Ert rtl. 165 Zweite Cafüte Pr. Ert. rtl. 100. wiſchen 
waza fe 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Ge dag lh link 58. 


Briefporto von und > 115 8 Staaten 4 Sgr. 22 1 
täheres bei dem Schiffsmakler ugu olten, Wm. Miller's Nachfol „ 
gm: für Preußen E. Schließung der Vertrage für vorſtehende Schiffe 4 wor; ger, Hamburg 


j 
ſowle bei 
8 . Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


2 — 186 — 
Die Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig 


beſteht ſeit 1821 ohne Unterbrechung, hat während e Wirkſamkeit über 342 Millionen 
verſichert und 4½ Millionen Thaler Schäden vergütet, und betritt das 46ſte Geſchäftsſahr mit dem nicht unbedeutenden 
Reſervefond von ca. 30,000 Thalern, welcher auch neu zutretenden Mitgliedern zu gute kommt. 
Es hat ſich das Vertrauen zu derſelben, der großen Concurrenz ungeachtet, noch erhöht, indem deren Prämien die 
billigſten ſind, die Schäden durch Geſellechafts⸗Mitglieder ermittelt und ſtets voll ſtatutengemäß bezahlt werden. 
Einen großen Vortheil gewährt es den Mitgliedern, daß mit und ohne Stroh verſichert werden kann, erſteren Falles 
auch nach eigener Werthangabe, der Vortheil ſtellt ſich bei partiellen Schäden erſt recht heraus. 
5 icen⸗Gebühren werden nicht erhoben. Et 
Als verſichert find die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten angefertigte Antrag nebit 
Prämie im Bureau der unterzeichneten General⸗Agentur eingegangen, oder mittelſt Poſt 12 Stunden vor erfolgtem Hagelſchlage 
an dieſelbe abgegangen iſt. ar 
Die Gegenfeitigteit gewährt nicht nur die größte Sicherheit, ſondern auch Billigkeit. 
, Mit vollſter Ueberzeugung kann ich dieſe gemeinnützige und achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen zu recht reger 
Theilnahme empfe 


len. = 
Zur ee erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſowie nachbenannten Herren Vertretern ſtets zu haben. 


Liegnitz, im April 1869. G. Kerger, General-Agent. 65500 
Beuthen 3/0. Herr Ad. Hellmich, Buchdrudereibei. || Kreibau Herr Gruber. 
ieder „ Hugo Tſcheuſchner. Landeshut „ G. F. A. Barchewitz. 
Friedeberg a/. „ Leupold, Seifenſiedermeiſter. Liebau „ J. E. Schindler. 
Glogau „ Adolph Hannach. Liegnitz „ Wilhelm Burghardt. 
8 „ Auguſt Schädler. N „ F. W. Nixdopff. 

Grünberg „ N. Sucker. " „ Friedrich Richter. 
Grüſſau „ Altmann, Rector. | 2üben „ G. Schumann. 
Hainau „ A. Buckwitz. Gi | Bae / Q. „ e 

i mann Günther. HVarchwitz „ H. Beilt, i 
Dirfchberg a . he Schönau „ König, Maurermeifter, 

otz en au „W. Neumann, Maurermeister. Warmbrunn „ Adolph Weißig. 


Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
> A 4. Juli 1864. i 
Genehmigt durch des Königs von Preußen Majeſtät unterm TA, Mal 1866. 


Ei Grundcapital: Eine Million Thaler. 
| Emittirt: Thaler 750,000, 
Neſervefonds muß ſtatutenmäßig bis auf 500,000 Thaler angeſammelt werden. 


Geſchäfts-Reſultate. 


1865 ; Berfiperungkinnne 8,356,400 Thaler, Einnahme 82,600 Thaler, bewilligter Rabatt, 
o. 


| 1866: 17,668,600 do. do. 185,985 do. excl 9,500 Thaler. 
1867: do. 30,071,700 do. do. 302,072 do. do. 15,500 do. 


do. 44,928,500 do. do. 450,726 do. do. 2,880 do. 

Die Prämienfäge find in jedem Jahre die niedrigſten der coalirten Actien-Concurrenz; außerdem 
wird darauf der vereinbarte Rabatt alljährlich bewilligt. 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feft und billig, 
Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre conlant 
und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll 
und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen augemeſſenen Prämien⸗Rabatt. 
. Die Unterzeichneten ſind zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen 
65 ſtets bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
7 Bürgermeiſter a. D. Vogt in Hirſchberg. 

3506. FR Auguſt Meierhoff in Hirſchberg. 


A. 


2 
& 


—— — 


Chignons, Locken, Unterlagen de. zc. 
Verden nach den neueſten Moden hödit 
elegant von nur geſund abgeſchnittenen Haaren 
52 billigſt gefertigt bei ER 

F. Hartwi of⸗Friſeur, innere Langſtraße, 
Cabinet zum a in und Frifiren (comfortabel). 


32, N 
| Impf- Anzeige. 
Sf et 1 Henan an babe ch 1 werde 
ın jedem Dienſtag, Nachmittags r, fortſetzen. 
0 den 23 April 1869. aa 
om J. Mai ab wohne ich im Ulbrich'ſchen Gaſthofe. 
5398, chrei b 5 im April 1869. Dr. Hirſchberg. 


n Nusbildung auf dem Lande 
Fähnrichs⸗ ı. Freiwill igen⸗Eramen 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne (Ostbahn). 
Proſpecte ah Penſion 400 reſp. 300 rtl. pro Jahr. 
5747. Maſchinen Arbeſten in weiß, jeder Art, ſel es in 
ganzen Kusrlattungen, ſowie in feinen Oberhemden, werden 
nach Centimeter⸗Maß angefertigt; ich mache daher die geehrten 
errſchaften darauf aufmerkſam, mit der Bitte, mich mit ihren 
Auſträgen beehren zu wollen; auch empfehle ich mich beſonders 
im Namenſticken. Achtungsvoll 
Emilie Leſchnick, wohnhaft bei Hrn. Agent Schröter. 

Warmbrunn. 


Haar⸗ 


ffn ene r e (Falsuchl) 
Epileptische Krämpfe e ae. 
Specialarzt für Epilepsie Dr, o Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6, — Auswärlige 
brieflich. — Schon über 100 gebeilt 8 45. 
5154. Einem hoben Adel und geehrten Publikum erlaube ich 
mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich N 


attler und Wageulackirer etablirt habe. J. ö 
tets bemüht ſein, die in mein Fach ſchlagenden Arbeiten aufs 


pauberjte und Reellſte bei 9 Preiſen anzufertigen; 
itte gleichzeitig einer gütigen Beachtung. 
Hohenfriedeberg. H. Metzig. 


1” 2 Thaler Belohnung 


Hanke. 


5570. Völlig 


Kr” mus an, 5 
ecken pr. Arzt, Wundarzt und . 
Die Lungenſchwindſücht 


Arbeiten, als: Perücken, Scheitel, Zöpfe, 


Zweite Beilage zu Nr. 48 des Boten aus dem Riefengebirge, 


24. April 1869. 


geneſen, zeige ich hiermit die Wiederaufnah 
me 


wird naturgemäß, ohne 
Dr. I. Rottmann, 


(Gegenſeitigkeit franco.) 


Bade ⸗Eröffnun f 


Die hieſigen Mineralquellen werden d i 
deren Heilkraft ſich bei folgenden Kranfpeiten nad pa 
8 ge⸗ 


innerliche Medicamente geheilt. Ad 
Main. 


torrhoe. 
Die Billigkeit der Bäder, da keine anderwei 
ſowie das billige Leben hierorts, verbunden mit 1 55 0 ſind, 
Gegend, geſtattet auch dem Nichtbemittelten den Gebr. DONE 
ſer kräftigen Stahlauellen zu feiner Wiederherſtellung auch die⸗ 


Hirſchberg, 1869. Die Vadeverwaltung 
Mineralbad Schwarzbach 
in herrlicher Gegend, am Fuße 1 Sctteche gelegen, von der 


I. in zwei St 
und bequem zu exreichen, empfiehlt unden leicht 
85 ſich dem badereiſenden 


iſtenten 
Sic 
daß der bisher Wenigen belaune 

ird; er verdient 


welche den Stahlgebrauch ind 

in dem baren 1 f ar be Brunnen b 
Fal gahg nd alleen 5 
, „orräthig ſind alle gangbaren Mi : 
lichen Bader ( ichtennadeles Fei, Mae une alle künſt⸗ 
Wunſch ſofort hergeſtellt. Täglich friſche Mölten nd. 


terusdouche. 


Auch zum Sommeraufenthalt ü fi 
Samarzbadı, da die Gegend fe acheter Nic) 
ib reihen bequemen und reizenden Ausflügen Gelgenhel 


ietet 

Als Badearzt fungirt der in Wi 
Arzt Herr Dr, Hirt, und kann eine Nabe oe hie prakt. 
nach vorhergegangener Beſprechung mit demſelben unten — 


men werden 


Cröffnung der Saiſon am 1. Juni 


Gefällige Anfragen in Betre der W i a 
bei der zunehmenden Frequenz 15 Hees or bet e en 
an Herrn Dr. Hirt in Wigandsthal oder an den Untetzelſe 


neten zu richten. 
5502. Willhelm, Badebeſitzer. 


7 


* 


—. 


5582. Etabliſſement. 

Einem geehrten Publikum von Petersdorf und Umgegend 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Bar: 
bier niedergelaſſen habe und bitte, mich mit allen in dieſes 
Geſchäft einſchlagenden Aufträgen gütigſt zu beehren. Meine 
Wohnung iſt im Haufe der Hebamme Frau Bormann. 

Petersdorf, 25. April 1869. Th. Eituer, Barbier. 

5015. Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich jetzt beim Wagen⸗ 
bauer an der Warmbrunner Straße wohne. Auch habe ich 
einige Dutzend Laſenen⸗Ecken zu Schränken und Commoden 


vorräthig. H. Stange, Holz⸗Bildhauer. 
5587. Der Wahrheit die Ehre! 


Neuerdings bin ich von verſchiedenen Einwohnern Peters: 
dorfs und anderen Orten befragt worden, wie der Ausgang 
des Prozeſſes zwiſchen Unterzeichnetem und dem früheren 

uß⸗Gensdarmen Opitz, chemals in Petersdorf wohnhaft, ent: 
chieden worden iſt, da der g. Opitz, ſtatt die Wahrheit zu fa: 

en, daß er im Arreſt geweſen, ein Gerücht verbreitet, er hätte 
dh auf einer Urlaubsreife nach Dresden und Umgegend be⸗ 
funden, jo erkläre ich hiermit, daß genanter Fuß⸗Gensdarm 
„wegen der mir öffentlich zugefügten Beleidigungen dis⸗ 
ciplinariſch mit Arreſt beſtraft worden iſt, und feine qu. 
Urlaubsreiſe ſich damit aufhebt 
Petersdorf, den 14. April 1869. J. Reibnitz. 
Bitte an edle Menſcheufreunde, 
welche geſonnen wären, einen 7 Jahr alten, wohlgebildeten 
verwaiſ'ten Knaben, kath. Religion, in Pflege reſp. an Kindes⸗ 
ſtatt anzunehmen, wollen ſich gefälligſt an den Schneidermſtr. 
ſchentſcher, wohnhaft beim Gartenbeſitzer Stuckardt zu 
Hermsdorf u. K., wenden. 5583. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
5287. Ein in der Stadt Liebenthal am Ringe gelegenes Haus, 
für jeden Geſchäftstreibenden ſich eignend, nebſt dabei befind⸗ 
lichem Garten und Stallung, iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. C. Schmidt, Seiſenfabrikant in Liebenthal. 


Ein Haus in Greiffenberg, 


worin ſeither die Gerberei betrieben wurde, jedoch ſich auch 
beſonders für einen Grünzeughändler (welcher hier gewünſcht 
wird) eignet, und worin ſich 3 Stuben, 4 Kammern, 1 Gewölbe, 
Keller und 3 Böden befinden, iſt aus ſreier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt bei dem Weißgerbermſtr. W. Seibt 
daſelbſt zu erfragen. 

5289, Meine zu Nieder Tillen dorf neu gebaute, gut 
eingerichtete Braun⸗Töpferei bin ich willens zu verkaufen; 
zu derſelben gehören 2 Morgen Wieſenland und 2 Morgen 


gutes Ackerland; in der Töpferei befinden ſich 5 beizbare Stu⸗ 


9 
5 
= 
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ben. Darauf Refleltirende wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt 
wenden. Nobert Naumann, Toöpfermeiſter. 


Ein Kaufmannsgeſchäft, 


in einem ſehr großen Kirchdorfe, mit maſſivem Wohnhaus, 
Remiſe und ſchönem Obſtgarten, an einer der belebteſten Kreis⸗ 
ſtraßen gelegen, iſt zu verkaufen. Poſt am Orte. Anzahlung 
5 bis 600 rtl. Näheres bei 5332 
E. Otto, Breslau, Gellhornſtraße 1, parterre. 

3872. Eine im Laubaner Kreiſe gelegene, eingängi e, ober⸗ 
ſchlechtige Waſſermühle mit Spitzgang, Gewerke dend Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande, mebit ca. 6 Morgen Acker inkl. 
Wieſe, iſt ſofort veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen 


zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheift 


Thoma, Handelsmann in Lauban. 


b FINE 


5331. 1 i 5 
| Eine Waſſermühle, 1 
in der Nähe von Breslau, wit einem franzöſiſchen, einem 
deutſchen und einem Spitzgange, nebſt ſtehendem Vorgele 
ohne Rente und Waſſerbau, mit 65 Morgen Areal incl. 
Morgen Wald und Wieſen, 2 Morgen Obitgarten und beit 
Inventar, iſt ſofort zu verkaufen. Gebäude maſſiv. Wohn 
haus 2 Stock. Ställe gewölbt. Hypotheken feſt. 
Es wird dabei die Gaſtwirthſchaft lebhaft betrieben. 
5399. Ein Gerichtskretſcham mit 12 Morgen Land, 
einer großen Dorſſchaft gelegen, iſt für den feſten Preis von 
3300 ktl. zu vertauſen. Nähere Auskunſt ertheilt auf porto 
freie Nachfragen Herr Weinert zu Schmiedeberg. 
Wegen anhaltender Kränklichkeit und bei vorg 
rücktem Alter iſt das Haus Hellergaſſe No. 1003 
worin fi eine Feuerwerkſtelle befindet, jofoıt aus freier Hand 
u verkaufen. 5 


Näheres beim Eigenthümer. 5394. 


5488. 2" 0 

% Mühlenverkauf. 
Meine neugebaute maſſive holländiſche Mahl⸗Mühle 
mit zwei Gängen, Wohnhaus und Scheuer maſſiv und 
rentenfrei, ca. acht Morgen Acker, an der Goldberg⸗Lieg⸗ 
niger Chauſſee gelegen, bin ich Willens aus freier Hand 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 

W. Neisner, Müllermeiſter in Rothtirch bei Liegnitz. 


5500. zin 
Freiwilliger Verkauf. 

In Ober⸗Probſthain b. Goldberg it eine Lan dwirthſchaft 
von 15 Morgen Acker, 6 Mrg. Wieſe und 3½ Mrg. Wald 
zu verkaufen. Auch können nach Belieben 7 — 14 Mrg. Acker 
noch mehr dazu verkauft werden. = 
Nähere Auskunft darüber iſt zu erfahren in der Brauerei zu 
Mittel⸗Leipe bei Bolkenhain. 

* 
Bäckerei ⸗Verkauf. 

Eine bereits gut im Betriebe geweſene Bäckerei in einem 
Fabritdorfe und in der Nähe einer Kreisſtadt iſt Verhältniſſe 
halber bei geringer Anzahlung und feſtem Hypothekenſtande 
preiswürdig zu verkaufen. Das Gebäude iſt 3 Stock hoch, 
neu gebaut, maſſiv mit flachem Dach, enthält außer den Bär] 
ckerei⸗Localitäten noch 6 Stuben und iſt gegen Feuersgefaht 
mit 3000 itl verſichert. Nähere Auskunft ertheilt der 

5385. Photograph Thiem. 

Zu verkaufen: 71 

Ein Gaſthof, maſſiv gebaut, enthaltend 5 Zimmer, einen 
Tanzſaal, Garten und 16 Morgen Aecker und Wieſen. Der 
ſelbe iſt in einem Marltſlecken und am Markte gelegen. Preis 
4700 rtl. Anzahlung 1500 rtl. Auskunſt ertheilt 

Eduard Thater in Hirſchberg, 


5575. Herrenſtraße 18. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein Gaſthof mit Tanzſaal in der Stadt am Markt gelegen, 
mit eingerichtetem Laden, worin das Deſtillations⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, die Einzige Deftillation | 
am — en gen Inventarium des Gaſthofes, fo: 
wie des Deſtillatien⸗ es, veränderungs i ig 
Anzahlung zu verkaufen. gsbalber bei wenig 

Wo? wird auf portofreie 
d. N. Auskunft ertheilen 


Anfragen die Exped. des Boten g. 
5527. 


=. 
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5 ausverkauf. e Sr ro 
Die Unterzeichneten find geſonnen, das Haus l Nicht Zu überſe hen. N 
No. 165 zu Petersdorf, in der Mitte des Dor- Eine nahe bei Schönau neugebante, maſ⸗ 
fes gelegen, aus freier Hand meiſtbietend zu ver- five Gärtnerſtelle mit 36 Scheſſel Acker N 
kaufen und haben dazu einen Termin auf den 8 incl. Wieſe iſt mit ſämmtlichem Juventarium 
31. Mai c. angeſetzt. Das Haus enthält 4 J ei einer ſoliden Anzahlung ſofort zu ver- N 
Stuben, befindet ſich im guten Bauſtande, auch kaufen. Auskunſt erteilt 
iſt ein ſchöner Gemüſe- und Obſtgarten dabei. Herrmann Rabitſeh, 
Die Tiſchler Lauß mann ſchen Erben. Gaſthefbeſiter zum ſchwarzen Adler 
5 53. Eine Waſſermüßle mit anhaltender Wafiertraft nebit in Schönau. 
R malfioe Gebaute, Üt Preise Ze 20 20020 e DEN IE ee e 
erkaufen. 5131. Meine in Noßlhöhe, Kreis Siriegau, gelegene Frei 
Anzahlung 1500 rtl. j er - Mo 21 e . gelegene Frei: 
CCCCCCCCCFFPC auch Alnu, wr] fne men 
50 2. ! Für Gerber ! ſten, bin ich Willens aus freier Hand zu verlaufen urn lo 
& JR A Gerbereieinrichtung und = e jederzeit Auskunft bei dem Befiter Carl 
in neues, maſſives Haus m \ ; uder daſelbſt. 1 
0 5 1 eine Spe erei⸗Geſchäft in — K.. ge 7 
/ Sen bene tn beta ur Beiden, 
h 2 4 u. 5 f s Inve 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu A ile d. Bl Gebäude in gutem Bauzuſtande, in der Nahe Wannen 
gering! ten feſt. Von wem? ſagt die Expedition 9. 10 8 runn's 
v 2970 Hypothelen fe Laden. 6 Siuben, 1 Küchen 3 Alkoven gelegen, 0 Aue ee 2 dars 0 l u verlaufen 
5297, Ein Hans mit Laden, ‚ u a ne uskunft ertbei war ater in Hirſchberg, 
ne f 2 R tarft und Promenade, ift billig 3576 x ter u 9. 
iu denen f. ag . Expedition des Voten. 5559 5 9 
4849. Ein Gafthaus mit Tanzsaal, dicht an einem beleb: 3 Gaſthof-Verkauf. 
ten Fabrikort, iſt wegen Familienverhähniſſen unter int n Ein in reizender Gebirgsgegend viel von Fremden beſuchter, 
rem aus freier Hand zu verkaufen. Zu emſelben an frequenter Straße gelegener Gaſthof mit 9 heizbaren Fre „ 
gehören einige Acder und Wiele erſter Klaſſe, ſo wie auch denzimmern, großer Gaſtſtube, Geiellichafts: und Billard: — 
Graſe⸗ und Obstgarten. Das ee Apel t in Lähn mer, Deinen Sa and Lata, We Scheuer mit Holz 
rauermſtr. Apelt I an. denne, gewölbtem Gaft: und Kuhſtall, Wagenremife mit Holy: 
FT. . re ei 7 5 0 . 
5130). Das Haus No. 110 zu Nieder⸗Peterwiz, Kr. Jauer, ſchuppen und Schüttboden, beſtens gelegener Colonnade, Grass, 
enthaltend 3 bewohnbare Stuben, nebſt einem un 5 Obit: u en 18 Morgen Ader und Wieſe, ift 
und 1 Morgen Graſegarten, iſt wegen Todesfa fofort zu für den Preis von l 00 rtl, je nach Uebergabe des In⸗ 
verkaufen. Räufer erfahren das . 1 0 Sutegan Ba bei 5 feng ſagt Feen a Po aus freier 
Müllermſtr. Theusner IN | Jarzoorl, II a zu verlaufen. Wo? ſagt die Erpedilon d. B. 
Sr r a A » 5518. Das Haus No. 10 mit Obſt⸗Garten und 7 
5612. ; ihle 5518. Das He 0 t und 1 Scheffel 
U erm 12 uagängigem Boden iſt aus freier Hand 
mi 0 Ein En; dſten a! in Schleſien, maſſid ae ya Eigenthümer. eee 
ar N oferbau munweit von Breslau, St. von KH Neuwarnedorf bei Friedersderf a, O. Ang. Meißner 
„obne N. „ unwoin schen und 1 Spibgange nebſt 5507. 7 i 
en 5 1 anne Zuftande, it er a Zu verkaufen ſind: 
dazu gehörigen 15, Morgen Acer, 4 Pferden, & tüd An⸗ ., Ein Rittergut, 4500 Morgen, für 135 Millezmit 40 Mille 
vieh, für den Preis von 20,000 ril, fofort zu vet aufen. An⸗ Anzahlung; Inventarium gut und 26 Jahre im Beith 
zahlun nach Uebereinkunft. Näberes bei 2., Eine Waſſermühle, 4, franzöſiſche Gänge, ein Spitzga 
ng G. E Otto in Breslau, Gellhornſtraße No. 1. eine Graupenmühle ze. eine Stärkefabrik: ſchloßartige Ir k 
5659 Ein renfabl, Cigarren Geſchäft mit guter Land. nung, ſämmtliche Wirthſchafts⸗Gebäude mit Schiefer 
un enges, undicht i bei 300 rtl. Any. 2 5 1 De Miesen et 00 nie; 206 Morgen ag 
Nähere Auskunft ertheilt franko Herr e Rau! mann H. Daniel. Morgen Wieſen jollen 80 Fuder Heu eben. Preis 70 Mille 
. ae RE 9 7 Anzahlung 15 Mille. Ueber 50 Jahre im Beſitz. a 
Freiwillige Subhaſtation g 3, Ein Bauergut, 274 Morgen, 150 Mor 725 — Acker 
Be 3 Weidenpetersdorſ Kr. Bolkenhain unter Hyp⸗ 124 find Wieſen, Hutung und Buſchland; für 13000 Thlr. 
5112. Meine zu Wei ? R ck x mit 4000 Thlr. Aung ch 5 
No. 17 belegene Beſitzung, genannt die ohnſto EL Ein Stefani, Ar 1 prob incl. 9 Morg. Wieſe 
Brauerei ſoll den 19. Mai c. an Ort und Stelle unter 5, Ein Hans in Noldenb 180 f er ſchönem 
ſoli Bedingun en, welche täglich bei mir einzuſehen ſind, Garten, mit 2300 Thlr. in der Feuerkaſſe, für 2300 Thlr. 
bertauft werden {uß des Termins Abends 6 Uhr. Auch wird auf Tauſch eingegangen. Anzahlung 600 Thlr. 
auf Franke, Brauermeiſter und Gaſtwirth. Näheres in der Expedition des Boten. 5 


— 19% - 


W Leuis Schultz, Maitrank 


Wein⸗ Handlung und Weinſtube 8 > 
en 18, empfiehlt: Yvon rheinischen Kräutern. 
5005 In füngfter Leipziger Meſſe hate Gelegenheit einen Paften „ r 
Herren: Hüte 
zu kaufen und empfehle dieſelben zu auffallend billigen Preiſen, ſowohl im Ganzen als auch im Einzelnen. 


Max Eiſenſtädt, innere Schildauer Straße 97. 


doe. Hierdurch empfehle ich auch dieſes Jahr mein Lager direkt 
von den Quellen bezogener f 
| 1869er natürlicher Mineralbrunnen, 
Sprudelſalzen, Paſtillen, Bade⸗Ingredienzien, Mut⸗ 
terlaugen, Quellſalzen, mediziniſchen Seifen ꝛe., 
ſowie Fünftlicher Mineralwäſſer 

aus den Fabriken von Dr. Struwe & Soltm ann in Breslau 
und Apotheker Jonas in Warmbrunn. 

F. Pürher , Mineralbrunnen-Handlung. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich durch vollſtändige Einrichtung meines Etabliſſements in Stand geſetzt bin, allen Anforderungen der Neu⸗ 
zeit zu genügen, ſowie bei reeller Arbeit zeitgemäße Preiſe zu ſtellen; beſonders empfehle ich alle Arten land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen, als: Dreſchmaſchinen mit Schrauben und Krongöpel, Preis: 150 
bis 180 rtl. Schrotmühlen mit Steine zu Göpel und Handbetrieb, Sie demaſchinen, Preis: 18 
bis 32 rtl. Ringelwalzen, 32 bis 45 rtl. Rübenſchneidemaſchinen für 12 rtl., ferner jede 
nur der Neuzeit entſprechende Conſtruction von eiſernen Thorwegen, Brücken-, Balkon- und Grabgeländer, 
fchmiedeeiferne Pavillons, elegante Garten- und Salon-Meubles, Blumentiſche und Blu— 
menterraſſen, Fruchthaus-Einrichtungen; gleichzeitig empfehle ich alle Gattungen Waſſerpumpen, Waſſerlei⸗ 
tungen in Ställe, Parks und Wohnhäuſer, Cloſetts mit Waſſerſpühlung und Springbrunn⸗Anlagen; noch 
beſonders mache ich aufmerkſam auf die jetzt ſehr im Gange ſich befindenden und praktiſchen Einrichtungen 
von Haustelegraphien und elektoriſchen Klingelzügen, ſowie neueſte Gattungen von Blitzableitern. 

Alle von mir hier angeführten Gegenſtände befinden ſich jederzeit fertig auf Lager und werden Be⸗ 
stellungen hierauf täglich in meiner Werkſtatt entgegengenommen, auch baldigſt und prompt ausgeführt. 

Auf Wunſch mehrerer hohen Herrſchaften zeige ich an, daß die zum 9. Mai nach Breslau gehenden 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände vom 2. bis 9. Mai bei mir zur gefälligen Anſicht ſtehen. 


Achtungsvoll A. Volke, . 
5656. PDVabrit landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe in Jauer. 
50654. Die eiſenhaltigen G 16 itt 10 „C 8 9} H Kr - a a 5 
laden un auf Beranfefung ee Pr. Aechte R igaer on⸗Säe⸗Le infaat 
Bock von Robert Freygang in Leipzig bereitet, find für empfiehlt [5649] Herrmann Vollrath. 
— . — — ns 


Nerven⸗ und Muskelſchwache, Magen⸗Matte, Blaſſe 2 TE : 0 
und Bleichfüchtige ꝛc., ſowie auch für Geſunde ganz vor⸗ 5640. Leierkaſten, ſowie Harmonika's empfingen in 


Blüuͤglich ſtärkende, ernährende und kräftigende Genußmittel. großer Auswahl und ſind in den Stand geſetzt, zu bedeutend 


Niederlage bei Paul Spehr. berabgejegten Preiſen zu verkaufen Wwe. Pollack & Sohn. 


F RR 1 
see ill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New -York 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. How 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. e 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Mowe der E 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die aha unter 
dallle und das Kreuz de Ehrenlegion zu Theil wurden, Me- 
Für auf E. HBowe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten. wurde 
ferner 20 Medaillen vertheilt. n noch 
Es ist durch die engl. u franz. Mude-Academie erwiesen, dass die n 
Kamilien - Marchinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen rege n 
für Industrie, Weissnaherei und jegli he San ; 
0. 


so passend für den Salon als 
en in Leistungsfähigkeit und Constru kon sind — Garantie d Jal 
re, 


die Best 
ae , Fl. Howe Oentral-DEpdt; „ "ikamburs: 
Diensten. Bianpt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. z 
% I. Schott & Co. 
In Breslau vertreten durch L Manmdowsky. 
H. Duttenhofer. 


Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg 
Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
Baker Guano Superphosphat 
halte ich zu gefälliger Abnahme beſtens empfohlen. 
Ul Hirſchberg -. A. nee eee 
* Sommer Ueberzieher Jaquetts, WE 
Hoſen, Weſten, WE 
in jeder Größe und nach den neueſten Modellen geſchnitten 
Be ſowie das reichhaltige a e 
Lager von Tuch und Buckskin, 
empfiehlt zu ſehr ſoliden aber feſten Preiſen: 
Das neue Herren ⸗K eider⸗Magazin 
ven J. Engeln Warmbrunn, 
im Hauſe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis Hotel de Prussg. 
Die neueſten Stoff: und Seidenhüte ſind in jeder Größe 


vorräthig. 5 


3663. 


e c. bis abwärts 21 Thlr., enthält das Neuejte von Herzogl. Braunſchweiger Regierung aufgenommene 


Feinen holländischen Tabal 
Henricus Oldenkott II. Zoon & (ee. 


in Amsterdam 


empfiehlt F. M. Zi man sh in Hirschberg. 


Half- Canaster., Canaster I., 

T. Zoort, Varinas J., 

II. Zoort. Varinas 0., 
pro Pfund 8 — 20 Sgr. 


Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach 
Wünsch des Bestellers. 4729. 


Grabdenkmäler 
in Marmor und Sandſtein, als: Grabkreuze und Platten, 
empfiehlt in Auswahl: Das Atelier für Bildhauer-Arbeiten von 
5009. Carl Rauner, Hirſchberg. 


IB. Alte Grabmonumente werden zu den billigften Preifen renovirt. 


5 Arabische- Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsba ch, 9 2 
ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Leiden. Dieſelben ſind ſtets vorräthig, 
die Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 


nig 4 Gemtnngtebungen | so * 000% h ler e e Loose i 
Erſte Ziehung am 1 Mai als erſter Hauptpreis, 1 erall geftattet. | 
ſowie weitere Hauptgewinne von Thlr 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, 36,008, 30,000, 27,000, 20,000, 


4 Brämien:Anlehen. Die Originallooſe dieſes Anlehens, deren An: und Verkauf geſetzlich überall erlaubt iſt, 
eignen ſich ſowohl für kleinere Erſparniſſe, als auch für vortheilhafte und ſichere Capital-Anlagen, denn ſolche behalten ja 
immer ihren Werth, können ſtets wieder verkauft werden, und ſpielen fo lauge bei allen Ziehungen mit, bis 
jedes derſelben einen der oben bezeichneten größeren oder kleineren Gewinne erlangt hat. Bei dem 
Ankauf dieſer Obligationslooſe gewähre ich noch den Vortheil, daß man nicht gleich den ganzen Kaufpreis zu erlegen hat, 
ſondern in monatlichen Abſchlagszahlungen geleiſtet werden kann, welche ſo niedrig geſtellt habe, daß die erſte Raten: 


zahlung nicht mehr als 
2 Thaler pr. Original Anlehensloos 


beträgt, wodurch man aber zugleich das Anrecht auf jeden, in erſter Ziehung entfallenden Gewinn erwirbt. — Erſte 
Ziehung ſchon am 1. Mai. — Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden Be 
daft und pünktlich ausgeführt durch 4994 


Rudolph Strauss. Vankgeſchäft in Frankfurt am Main. 

Berloofungspläne und jede weſtere Auskunft gratis. Das Reſultat der Ziehungen wird in den geleſenſten 
Zeitungen ſeiner Zeit veroffentlicht. ai 

Ich bitte, dieſe Anlehenslooſe nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen Claſſenlotterie-Looſen zu verwechſeln. 


ar" — 


um die A | 
| netionsko en zu 
n W werden 8 ae 5. 115 fparen, E x 
in im Ga 1 
armbrunn, „ga hof, „ar Schneekoppe“, 


e Par rthie 
Jüchen, Inletten 
Tü 


Kleiderſtoffen, D Double⸗Shawls 
chern, Bett⸗ und Tiſchwäſche, und Umſchlage. 


ändig ausverkauft. Die Preiſe ſind derartig, daß kei 
’ * ein 


und noch viele audere Artikel vollſt 

3 gerichtl tlicher Ausverkauf 
ie Waaren fo billig abgeben kaun und wird beiſpielweiſe folgendes empfohlen: 
Wollene Kleiderſtoffe, die Eile von 2 Sm an, 


Züchen und Inletten, : : 2½ » 
Piquee und Walliſe, . 
Battiſte, 3 Ab 
Kattun⸗ und Taschentücher de das Ane von 3/2: 
Tiſchdecken, „ 
Unterröcke, - » 25 8 
— . 30 2 = 


Umſchlagetücher, 
e Artikel zu noch nie dageweſenen Preisen. Der Ausverkauf daue 
0 auert nur kur N 
Aermſten möglich, Einkäufe zu machen. kurze Zeit, 


un f 
Nur in Warmbrunn, im Gaſthof „zur Schneekoppe.“ BEE 


Das Maler Farben? Geſchäft 
| von Bustav Hahn in Liegnitz 
empfiehlt hiermit ſein aſſortirtes Lager von allen Gattungen Farben, Leinöl⸗Firniß 

die größte Auswahl von Pinſeln zu den billigſten Preiſen. engl. 


und deutſch. La cke, 
5117. Preis- Courante enthalten das Nähere. 
e , 6778 ala Ti u or 
— Thlr. so, 600 Gewinn a am 1. Mai. = 
urch Ankauf 0 r des neuen ** 
Herzo lich Braun eig. Prämien An 
Thlr. 8% 000, 75,000, 60,000, 55,000, lebend 4 
’ T: 


ve ſich die Gelegenheit, 5 der Kanal — hen Zieh — 
angen zu können, da ein jo s Loos in allen Ita abenden Ziehungen 10 ange mit 
Bin, — move n 0 geringſte 2 a a 25 n 5 1 8 if ſpielt, bis demſelben einer der 
Erlei terung u iefer Staats⸗Anlehen Looſe, deren 2 
geftattet int, erläßt unterzeichnetes Haus das Original: r Loos mit In: und Verkauf überall gejehlich 
haler * Anzahlung, 
durch Eiſendung (oder "gegen en Botnahnahıne) zu entrichten find, während die weitern B 
ern Be⸗ 


welche pr. Bofteinzablun 
träge durch monatli % ge en ee frva z 5 
Nach geſche ener Anzahlung IP! os ſchon bei der a 
läne und jede wellete tustunft gratis. m 1. Mai ſtattfindenden 1. Ziehung m. 


Keosfunger M S 
oritz Stiebel Söhne 
N 5107. Bank- und Wechſel⸗ Geſchäft in e a. M 
6 


und empfehle Asphalt⸗, Bernftein, Copal⸗, Damar⸗Lacke ꝛc. in vorzüglicher Qualität 
zur gefälligen Abnahme. 
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1869. Natürliche Mineralbrunnen, 1869. 
0 1869 er Füllung, 
ſind eingetroffen. 


Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshallet 

Bitterwaſſer, Eger-Franzensbrunnen, Emſer Keſſel und 

Kränchen, Karlsbader Mühl- und Schloßbrunnen, Kranken 

heiler Bernhards- und Grorgenquelle, Marienbader Ferdi 

nands- und Kreuzbrunnen, Selterſer, Spaa Pouhon, Vichy” 

8 Gramd-Grille . 5660, f 

erner empfehle: 

Cudowaer Labeſſenz zur Molken-Bereitung. Paſtillen von 

Er Bilin, Ems, Kiſſingen, Marienbad und Vichy. 

enſo empfehle: 

Goczalkowitzer Soolſeife und Krankenheiler Jodſoda und 
Jodſodaſchwefelſeife. 

Louis Schultz, Mineralbrunnen-Handlung, Markt 18 


Die Farbewaaren-Handlung, Lack: und irniß⸗Kabriß 


0 
Herrmann Vollrath, innere Langſtraße, 
empfiehlt zu bevorſtehender Saiſon: 
Bronce in verſchiedenen Farben, Carmine, Münchener und Florentiner Lack, diverſe 
Ultramarine, blau und grün, Chromgrün, Laubgrün, Reſedagrün, Zinnober, 
grün und roth, Chromgelb in allen Nüangen, alle Erdfarben, fertig geriebene Oelfarben 
diverſe Sorten Bleiweiß, Zinkweiß, Sehneeweiß, Spirituslack, weiß und braun, Po⸗ 
litur⸗, Eopal-, Bernſtein⸗, Damar:, Eifen-, Geftell: und Ueberzug⸗Lack für Wagen 
bauer, Leinöl, Firniß, Sehellack, braun und weiß, Spiritus 95%, Anilin in verſchie⸗ 
denen Farben, Räderſchmiere, Pech, Schwefelſäure, Salzſäure, Scheidewaſſer, 
diverſe Sorten Pinſel, Schlemmkreide, Gummy⸗Sandarac und ruſſiſchen Leim: 


5270 Eine der bedeutendſten Lackfabriken hat mir Lager ihrer Fabrikate für hieſigen Ort und Um— 
gegend übergeben. Ich bin dadurch in Stand geſetzt, jeder Concurrenz hierin begegnen zu können 


Gleichzeitig empfehle ich beſt gekochten Leinöl⸗Firniß, deutſches und franzöſiſches Ter 
pentin⸗Oel, Leim, Schellack, alle Sorten Farben und Pinſel, ſowie ſämmtliche zum 
Farbengeſchäft gehörige Artikel zu billigsten Preiſen. 


Greiffenberg. E. Feigs. 


Ä 1 Boten i „Rin 
| Dritte Beilage zu Nr. 40 deen 85 Be aus dem Rieſengebirge. 


TEE EEE TEEN EEE 5 - — * Tr Ze FETT 2 — — 
it 5631 Mofen-, ſowie R 5 1 
5059. 2 große neue Mehlkaſten. n Repoſitorium mit > ofen-, ſowie Neben:Schee 
abe 3 ; i find wegen F ten cm: 
großen Schüben und. > Cr. cen he Bei gen pfingen in Auswahl und empfehlen billigſt At 


18 
Aufgabe des Geſchäfts billig zu : 2 
ande Des e enbar Gelie, e a ud e 
Ar; — 9_.61r,-Säd & rtl., un 5500. Drei einſpännige, ein weiſpänni 
8 Viehſalz 55 2 Es 75 üden, offerirt zwei halbgedeckte ſtehen zum Verkauf in? Fenſterwagen, 
eckſteine, 4 Ctr. 18 / ſgr., Wagenbauer C Schubert in Schmiedeberg 
DW ZT 


n 


5316 J. G. Ihle in Greiffenberg i. Schl. 
Die heftigſten Zahnſchmerzen 


5 5 5 Vom 12. d. M. ab, offerire täglich fri 

efeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten Seit Kalk, fett und l bene früihgebrannten 
oo h- Ache-Dro 8. bei Kalk, den Scheffel zu 7 ſgr. und Kalk- Aſche den 

Verlauf in Original-Öläfern a 6 far: in Jar weng bei M Sete m 3 fa.; fomie auch Grau Kalk, den Sch 

1412. 


Paul Spehr. fel zu 6 far. 8 

5352. Ein großer ſechsſitziger, in noch gutem Zus e ene e 
ſtande erhaltener Stubl Wagen Imie gern e 8 d 
ler Chaiſe⸗Wagen, ichen deli Jeuner. wh. Saat = Kartoffeln, 
bei J. Gruner. rothe Schnibindmer, und rad engliſche, verkauft das Domi⸗ 
4787. Mein beſt aſſortir eg anrenlager, empfehle ek Diner 5 — See in, Mirthfhatistim _ 

Be Preiſen und reellſter Bedienung zur 5616. Einem hoben Adel und geebrien Publikum vie er 
eachtung. Emil Puſch, benſte Anzeige, daß ich den Laden von Fräul. Juri eröffnet 
GijenwaarensHandlung. habe; ich empfehle befonbers allerlei Oegräupe, feine Weizen, 


Landeshut i. Schl. Stahl, Kurz und ſtärke, türk. und ung. Pflaumen, Pfeffer⸗ 1 
N le au * Gurken, Düſſeldorfer Moſrich, Rauhen an Gewürz, 


g 
> inirte und Cron.⸗Vollbr.⸗ 9 & 
. 7 1 marinirte und Cron.“ . Heringe; ich bitte die geehrt 
zu Fabrikpreiſen bei n ädt. errſchaſten, mir Ihr Vertrauen zu ſchenken. en 
Fabrikpreif M. Eiſe ſt 9 Achtungsvoll W. Leſchnick. Warmbrunn 


Genen Hausſchwamm „ 
777 


brres Mittel Dr Klippels N Beſtes 


Fi Pf. 12 ½ ſgr. 
House preservato lg, p. Pf. 
R ’ Noggeumehl No. 1. und 2, beſtes 9 
Freyſtadt i. Schl a Er ur 2m 8 are A 


bei Oscar Hornig, Preiſ 

; in Hirſchberg bei Herrn rätz, Schildauerſt 1 

22 5 2 Wa 5 = Mühlſteine fi Fuß De Maga . 
u 77, 

5286. Drei gebrauchte noch gute franz. find zu verkaufen in Das tobe IE M . 

lang, ſowie eine Partie Ge edis ber Haynan. agazın 


de üble zu f - 7 ich 
r Dauermehlm A le; D lee gamen F. MHeurich in Görlitz, 


Langenſtraße Nr. 49, 


5533. Lein⸗ un Geb. Hentſchel 
1 ; . - mpfiehlt fein reichhaltiges Le e 
iſt zu haben 5 in Erdmannsd orf. fen wiege ee entferne 
r Weiß Eſch enpflanz en, dus au e Pele n e in großer 
. 7 i Im Beſitz einer eigenen, mit Dampfbetrieb eingeri 
b hoch, find zu verkaufen. nit den beiten Kräften, ſowie den meueiten Mace Aa ‘ 


5 

eir Schock, von 3869 Ju Hoffmaun. { n 9 

late, im April 1869. Robert Hofmann ruͤſteten Fabrik iſt es im Stande, Aufträge jeden Umfanges 
5510. 


5390 Reinſchmeckende Caffee's W Kur - Scheine 


Paul Spehr. 


' fiehlt 

von 72,11% fat. empfieb Leinen zu Silbergruben, Kgr Sachſen, Rev. Freiber 

9057. wollt Be hwier ‚m sfehlen billigt verkaufen. Adr. unter Chiffre 0. 100, e — ſoſort zu 
das Schock 50—60 and Jg Pollack 8 en. franko, PRO bee Sail 


471 hilft das Ohröl der Apotheke Neu⸗ 
Schwerhörigen Sies ed Saher fegt 
veralteten Fällen: „Hierdurch gebe ich Ihnen die frohe Nach⸗ 
richt, daß meine Schweſter nach dem Gebrauch von / Fl. 
Ohröl ihr Gehör wieder bekommen hat, woran ſie ſchon 
feit 18 Jahren gelitten ꝛc. Ed. Schönberg, Gefreiter d. 
12. Comp. d. Schl. Reg. Wurzen.“ In Hirſchberg bei 
Spehr. a 20 
5524. n Fe agen Preis 
wird fortgeſetzt in beliebigen Quantitäten zum billigſten Preiſe 
hf Ki Mittelmühle zu Ru delſtadt. 


CCC ˙ TEE TEE TELLER 
Reelle chemiſch pharmaceutiſche 
Eisen - Arznei- Präparate. 


Medicinischer flüssiger 
Eisenzucke: 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Heilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. < 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Absonderungen ; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
‚tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 


Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
Weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, Ausserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, secrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren. 

½/ Flacon 20 Sgr., ½ Flacon 10 Sgs. 


Haupt -Derfendungs - Depot 
. befindet sich 
in Prag bei Jos. Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
| Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 
Härtter & Franzke. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
‚und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462, 
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Blaubedruckte Leinen- Schürzen, 


%, / und % breit, in guter ſchwerer Waare, 
mit ſchönem Druck und neuen Muſtern, empfiehlt 
Wiederverkäufern zu billigen Preiſen 

5315 J. G. Ihle in Greifenberg i. Schl. 


5526. Eine gebrauchte Aufſatzchaiſe in gutem Zuſtande 
und mehrere andere neue Wagen ſtehen zum Verkauf bei 
Bäsler, Wagenbauer in Striegau. 


BHRSERSEEPIBEIPEISELELILDHER 
SAllerneueste Glücks-Offerie 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 8 

der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 0 

& „Gottes Segen bei Cohn!“ & 

2 Gross artige wlederum mit Gewinnen > 

KR bedeutend vermehrte Capitalien- ® 

® Verloosung von über 6% Millionen, & 

3 Die Verloosung garantirt und vollzieht die 8 

55 ? Staats- Regierung. 65 
& Beginn der Ziehung am 3. Mai d. J. 

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder Thlr. 


kostet ein vom Stante garantirtes wirkli- 
® ches Original-Stants-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
8 den diese wirklichen Original - Staats- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss selbst 
&® nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt. 
® Es werden nur Gewinne gezogen, 
® Die Haupt- Gewinne betragen 2mal 250,006, 
Amal 150,000, 2m 100,000, 24 50,000, 2a30,000, 
® 3 a 25,000, 4 a 20,000, 4 a 15,000, 4 a 12,000, 
& 11,000, 7 a 10,000, 2 a 8000, 6a 6000, 17 a 5000, 
D 4000, 23 a 3750, 14 a 3000, 105 a 2500, 105 a 
& 2000, 6 a 1500, 11 a 1200, 314 a 1000, 14 a 750, 
& 477 a 500, 6 a 300, 355 a 250, 249 a 200, 43100 
a 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. 
@ etc, etc, 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
® dung prompt und verschwiegen, 
® Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
h 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
jüngst am 3ten März schon wieder den 
allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- 
vinz Schlesien ausbezahlt, 

5 Jede Bestellung auf meine Origi- 


BE” nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
> 
2 


Sg 


BR 


8 


lichkeit halber auch ohne Brier. 
3 3 „einfach 
2 aufeinejetztübliche Postkarte machen, 


‚az. Sams. Cohn in Hamburg, 


Bank- und Wechselgeschäft, 5397. 


PIEBEFEEBSPELENDLEEPTELPPEESB 


BBBSLSECHEPTDER 


PEBEPEITCSPFSCTSTIETEHIELPILSESSRTLRIELPLEHERE 


— 
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4730 


Leinſaat. SE 


Neue Rigaer und Pernamer Kron⸗ 
N Säe⸗Leinſaat in vorzüglichſter Qualität em⸗ 
pfiehlt zum billigſten Preiſe 
i Emil Thiermann, 
Nieder-Ring No. 99 und Goldbergerſtr. 
Löwenberg im März 1869. 


5 Pariſer Stahl⸗Mantinellbanden, 


bis jetzt das Vorzüglichſte, was die Billardbaukunſt zu leiſten 
teſten Billards, 


im Stande war, ſowie eine Auswahl der eleganteſten SU? 
empfielt einzig und allein für ganz Deutſchland die Billard: 
ahsner in Breslau, 


No. 132. 


fabrik des 8 
= Weißgerberſtraße Nr. 5. 
5152. 
*  (arouffel = Verkauf. 
und Glockenſpiel, 


„Ein Carouſſel nebſt Drehorgel, Tromme ; 
ein Frachtwagen und Wohnwagen ſtehen vom 15. bis 20. Mai 
in Hohenfriedeberg zum Verkauf. Näheres beim 

5 Schmiedemſtr. Schäfer daſ. 
41307. Jucker Sürup; . 4 ſgr., bei P. Spehr. 


3520 Die Maſtſchöpſe des Dominium Wal⸗ 


tersdorf ſind verkauft. 
31 

Ziehungen der 
Preuß. = Frankfurter Lotterie 
mit 


Prämien 


0,920 


4824. 


1 den bevorſtehenden 


Gewinne und 


1 Million 78 


25.000; 
10.000; 6000 ; 40003 u, J. f., neb 
Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
hir. 1. 22 und vierte 9 
nicht mit Antheilſcheinen zu v 5 
der online 125 vom et 5 e ausgeſer⸗ 
tigte Original⸗Loos verabſolgt, 
en Ziehungen die volle Einlage in ſic unge weshalb 
auch während der 5 erſten Claſſen gar lein g 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ftattgehab- 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 


wenden an ; 
N. Briefe u, Gelder Samuel Goldschmidt 
Hauptcollecteur 


erbitte mir franfo , 
letztere können auch 

in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


per Poſteinzahlung 
od. durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


4783 Ban: und Schindelna 
7 4 0 i 
ligft 5 Wiederverkäufer 8 verkauft bil. 
errmann Ludewig in Erd 
Nagel- bin. 


Liebich's Fleiſchertraet, 
Reines Malzektraet, -_ 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer S H 
Flaſche nebſt en 40 Ser. , die 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗ 


Nähr⸗ und He 
Paket 10 ſgr., / Paket 5 15 Bun 255 


ogenanntes „Feuchelhonig, 


e ef. Fenchelhonig⸗Extr i 

10 ſgr., die J. State 3 ar, Ind 15 de e 
er Apothek 

41. und in der Avelbeke mn. et an 


DDR 
5574. Beſten Koppen:, Kräuter: 4 
im Ganzen wie auch im 9 Sahnenkäſe empfiehlt 


Siebeneicher, Drahtziehergaſſe 3 


5501. Dankſchreiben. 


An Rheumatismus in beid i : 
heſtig in den Knien, in Woge eue Fd 
eit leidend, wandte ich auf mehrfaches Antathen die 
fehinsfy'fche Gefundheits.Seife nad) ges 9 
an. Nach Verbrauch von nur 3 Flaſchen Geſung. 
heits: Seife war ich von meinem Leiden befreit 5 
been . 0c 1 5 hiermit Veröffentliche u. 
J. n 8 5 Ins 
beiten Dank abfatte, e, SRHBDICE D, Ag 
Carowane bei Breslau, im März 1869, 
N. Fuhrmann, Gutsbeſitzer. 


Senden Sie mir wieder fü EA 
univerſal⸗Seifen gegen orten. Gin 2 * 
ben ſich gut bewährt bei böſen Beinen, langja 45 
Geſchwüren ꝛc. langjährigen 

Treffurt, den 8. Februar 1869. 

Werneburg, Schuhmachermſtr. 


J. Oschinsky’s 
Gefundheits⸗ und Univerfalfeifen 


ſind zu haben in Hirſchberg bei 
kenhain: Marie —.— x 6. . en 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeber 1 
argen Friedland: H. Ismer. Goldber 10. 
reiffenberg: C. Neumann Hainau! H. End al 
benfriebeberg: Kühnel u. Sohn. Jauer: H ©: 
n E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Sense > 
4 . Liebau: . E. Schindler. di gui 0. 
| erh: 
. Ismer. 1 K. änsler. M 
C. Wahl. Neurode: F. Bun ans 
Sw. Schneider. en 1 L. Linke. Genn 0 ; 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 5 
Greiffenberg. Striegan : C. G. Opitz. Welden bab; 
5504. 


J. Heinold. 
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Vorzüglichen fetten Sahn⸗Käſe 


empfiehlt (5651) Herrmann Vollrath. 
5619. 20,000 gut 3 Dachziegel ſtehen zum Verkauf 
in Quolsdorf No. 12. 


Gardinen Verzierungen, 
die neueſten sun empfiehlt M. 8 i f en ſt ad t. 


Bornſtedt b. Eichenbarleben, 2. Jan. 1869. 
Geehrteſter Herr Daubitz! 
Seit mehreren Jahren litt ich an einem böſen Ma⸗ 
en: und Hämorrhoidal⸗Leiden, was im Jahre 1863 
o ſchlimm wurde, daß ich faſt fortwährend das Bett hü⸗ 
ten mußte. Ich brauchte viele mir vorgeſchriebene Mit⸗ 
tel, aber ohne Erfolg. Da hörte ich dann von der Wir⸗ 


kung Ihres vorzüglichen Liqueurs*) und ließ mir 
von demſelben ſofort welchen holen. 


Mein Leiden hatte 
binnen kurzer Zeit eine ſo günſtige Wendung ge⸗ 
nommen, daß ich in wenigen Wochen das Bett verlaſ⸗ 
ſen konnte und bei weiterem Gebrauch völlig ge⸗ 
ſundete, was ich einzig und allein Ihnen und dem 
Liqueur verdanke. Ich habe ſeit der Zeit denſelben aus 
Neuhaldensleben (Ihrer Niederlage) bezogen u. mich ſtets 
wohl und munter darnach befunden, u. ſ. w. u. 
ſ. w. (dann folgt Beſt.) Hochachtungsvoll - 

5503. Friedrich Zimmermann, Koſſäth. 


Die bekannten Niederlagen halten ſtets Lager davon. 
5354. Kräftiges Bade⸗Malz iſt ſtets vorräthig 
bei J. Gruner. 


5639. 200 Gentner gutes Wieſenhen ſind zu verkaufen bei 
N. Thielſch in Grunau. 


5 Langenöls'er Malz-Extract, 
von vielen der Herren Aerzte empfohlen, hält ſtets 
auf Lager Louis Schultz. Markt 18. 
5546. Bettfedern in reeller Waare, zu billigen aber feſten 
Preiſen, bei J. E. Völkel in Heriſchdorf. 


Kauf: Gejude 


KRKKnochen 


kaufe von Sammlern zu bedeutend erhöh⸗ 
tem Preiſe. E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


Gelbes Wachs 
kauft ſtets Caſpar Hirſchſtein, 


5 dunkle Burgſtr. 16. 
* Gidelfelle 
Bi kauft noch zu zeitgemäßen Preiſen 


Caspar Hirſchſtein, 


dunkle Burgſtraße No. 16. 


Gelbes Wachs 
kauft E. Feigs. Greiffeuberg. 
5393. 


Zu vermiethen 

ift zu Aare c. der erſte Stock in meinem Hauſe Prieſter⸗ 

ſtraße No. 6. Fr. Troll. 
Die bisher von Hrn. Referendarius Ackermann 

innegehabte Wohnung iſt ſofort anderweit zu 

vermiethen. 3342. Kaufmann Reimann. 

5572. Der 1. Stock meines Hauſes, beſtehend in 2 Stuben, 


üche und Zubehör, iſt zu vermiethen und Johanni zu bezie⸗ 
— a 25 Ban FOR ehe 
5661. Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove, Küche nebit 
Zubehör, ift zu vermiethen bei W. Seibt, Prieſtergaſſe. 
5353. In meinem Haufe No. 124 auf der Herrenſtraße iſt 


eine herrſchaftliche Wohnung zum J. Juli d. J. zu vermie⸗ 
then. Gruner. 


5650. Der zweite Stock in meinem Haufe, beſtehend aus 
vier Zimmern, Gang, Entree, Kammer, Holzſtall und Keller⸗ N 
gelaß, it für 100 Thlr. ſofort zu vermiethen. H. Vollrath. 
5637. Eine Stube mit Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 
4749. Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern, 
Kabinet, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 
Johanni zu beziehen: Boberberg No. 9. 
5547. Ein Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer, helle Küche, 
trockenen Keller, nebſt Stallung für 2 Pferde, ſonſtigem Bei 
gelaß und einem Garten, iſt baldigſt zu vermiethen. Wo? und 
durch wen? erfährt man in der Expedition des Boten a. d. R. 


Mieth ⸗Geſuch. 
Ein gut gelegener Kirchenſtand wird zu mieth 
Auskunft bei Kfm. Rich. Thomas. 


Perſonen finden Unterkommen. 

5571. Junge Leute mit der erforderlichen Schulbildung 
(reif für Prima eines Gymnaſiums) — welche ſich dem Staats 
dienſte bei der Kataſter⸗Verwaltung widmen reſp. als Feldmeſ 
fer heranbilden wollen, können als Eleven, gegen ein angemeſ 
ſenes Honorar, behufs deren praktiſcher Ausbildung bei einem 
Königl. Kataſterbeamten eintreten. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 200 in der Cr 
pedition d. Bl. niederzulegen. 


Ich ſuche in mein Atelier einen 
Bildhauer, der firm im Schrift⸗ 
hauen iſt. 5638 

Hirſchberg. Carl Nauner. 
5509. Zur Leitung einer Leinengarn⸗Bleiche 
wird ein darin praktiſch gebildeter Mann gefuchk 
welcher feine Tüchtigkeit durch genügende Zeug 
niſſe nachweiſen kann. ö 


Gefl. Offerten sub G. M. beliebe man in d 
Exped. d. Bl. niederzulegen. 


5514. 
geſucht. 


— * 


Commis, der gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen vermag, kann zum 1 Juli c. 
N einer Provinzlalſtadt Schleſiens 


placirt werden. Offerten werden 
unter Adreſſe D. M. in der Exped. 


d. Boten fr. entgegengenommen. 


5597. wei i zeſellen können dauernd beſchäftigt 
werden are VER W. Robert, Tiſchlermeiſter 

— in Hirſchberg. et 
5508. Zwei Gefellen auf Bauarbeit können bald in Arbeit 


ji * 
treten beim Tiſchlermeiſter Neumann, 
äußere Schildauer Straße. 


f 5580 inen Tiſchler⸗Geſellen nimmt an 
Petersdorf. Julius Menzel, Tiſchlermiſtr. 


5557, Ein zuverläßiger Tiſchlergeſelle wird zum baldigen 
Antritt auf dauernde Arbeit gefuht. . > 
h Friedrich, Tiſchlermeiſter. 


Ndr.⸗Falkenhain. - 15 
0. Ein junger Mann, der eine gute Handſchrift ſchreibt 


| und fi er rechnet, findet bei mir Beſchäftigung. N 
Sucher. BURN Fried. Emrich. 


in jeder Anzahl fin: 


Lo „ ’ 
Schneidergehilfen!! dean meiner Wirk 
ch hohen chillen, e Beibäf, 


ti . Auswärtigen Gehilfen gewähre Neiſekoſten⸗ 
r 11 755 garantire für 


Eutſchädigung. Verheirathe 
ichen Beſchäftignng. 

auß p ende Nies Lon Wygodziuski, 

Hirſchberg in Schleſien. 


5545. Ein S ider findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
gung F Negro in Schreiberbau. 
5501. Gin unverheiratheter Kutſcher, womöglich Kavallerift 
und MAR, auch Bedienung machen kann, wird 
zum 1. Juli geſucht. e ee ganz gute Zeugniſſe 
und ſehr zuverläſſige, gute Pferdepflege. 

Bücher Schüzenſtr Mameiſer v Nandow. 
5595. Ein mit den beiten Zeugniſſen über feine Moralität, 

Zuwetlaffglei und Führung verſehener gewandter, womöglich 

auch mit der Gärtnerei bekannter, unverheiratheter Diener 

und ein desgl. im Serviren 18 verheiratheter Kutſcher 
werden p 1. Juli geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen franco 
per Adreſſe ? 2 Liegnitz poste restaute. 


50 i len nimmt an ‘32 
* Gen enter A. Drehmer in Hermsdorf u. K. 


5015 Maurergeſellen nimmt noch an 
G. Walter, Maurermeiſter. 


5 in tüchtiger Stellmachergeſell findet Arbeit beim 
5535. Ein küͤchtig Stellmacher Maiwald in Maiwaldau, 


( 
r . — N - — 
NR 

4 9 


: 5 er 1199 er Fe ug 
Gen im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ an 1 Maurer.“ ex. 

* 1 „ — nierzeichneter fu i ch 7 8 8 E nn 
eihäft tüchtiger Handlungs- eee Ben g 


Rohnſtock im April 1869. Wentzi 


baer a welche, Fimmergeſellen 
en befähigten 5 2 
bilden will, ſucht 8 naben, der ſich als Bautechniker aus: 


driebebeg . Schimpke, Zimmer niſtr. 


5550. 8 e 
Ein Brettſchneider kann bald Arbeit bekommen beim 


n Müller Menzel in Ruhbank. 
n Ein Brettſchneider 


ndet bei gutem Lohn dauernde B äfti j 
aucb zu Ditters bach Graf atigung 17 Sa amp. 


5465. Tüchtige Ziegelftreicher 
ſchaͤftigung auf der Nanfeſen Ace 5 Nagels nnd De 
ſich zu melden bei dem Oeconomie⸗Ralh Du on daſelbn ben 


5455. Ein Meſſerſchmied Geſelle findet dauernde Arb 


Mn Dover, in Sang 
5490. Ein guter Ofenſetzer wird eſucht 
Beſchaͤftigung beim Töpfer und Ofen endet Flebg de 
5 5 in Löwenbenberg a. Schloſſe 9 
Ein ordentliches fleißiges Die f 
i feißiges Dienſtma 
wird zum erſten Juli geſucht. 4 
8 Hirſchberg, Garnlaube 24. N. Anfor e 
5606. Einige fleißige Knaben und Mühen nden bone 
Beſchäftigung bei E. Siegemund, Hirtenſtraße No. 8. 
5658. Zwei oder drei junge anjtändige Mädchen Sa 
das Schneidern erlernen wollen, können fofort eintreten bel 
0 3 Doris Selle, Schildauer Str. 9 
in aud zwei Webermädchen i 09 
das Vermierhs-Comptoir de ER Walle — 
SO Em IST in Hirſchberg. 
370, Zum 1. Juli wird von ei f Vande 
eine in der feinen Kochkunſt Ar Fahr nos Sande 
dae der Kite su en an J unter e Mi 
Ahne Atteſte zu richten an M. XI. 17. poste resunte 


3426. Eine tüchtige Köchin, ohn [ Ri r 
Hotel erſten Ranges bei gutem Geha baldige 145 für, ein 
kunft ertheilt die L. Heegeſſche Buchhandlung in Schweldnig. 


5362. Eine mit guten Ateſten verſehene Ki f 

leren Jahren, welche Johanni d. * 1 2 5 bann in mitt 

bald perfönlic bei Frau Bertha Neuburger, Hirſchbe 5 
lichte Burgſtraße 22, Etage 2. erg, 


5636. Köchinnen u. Schleußerinnen für Privat: u Ga s 
i 7 


Kinderfrauen können ſich melden und i 
kommen durch das Waldow'ſche 2 . Genie 


5023. Ein gut empfohlener brauchbar the 

mit wenig Familie, auch noch 2 a e e 

Frau auch die Milchwirthſchaft verſteht, ſucht dom 2. deflen 

ab ein anderweitiges Unterkommen. Franko⸗Adreſſen e yull e 

H. nimmt die Expedition des Voten zur Weiterbefrderung q ; 
N, 


inter mantel 7 


— - ER 
Zr 7 . > 
” „ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

5324. Ein in der Landwirthſchaſt durchaus erfahrener Mann 
von 30 Jahren, verheirathet, militärfrei, der früher ſchon ei⸗ 
nen Wirihſchafterpoſten verwaltet hat, im Schreiben und Rech⸗ 
nen bewandert iſt, ſucht wieder einen derartigen Poſten zu be⸗ 
Heiden, oder als Waldwärter bei der Forſtwirthſchaft. Gefällige 
fr. Offerten unter Chiffre Z. P. U. Nr. 54, Friedeberg a. O 


on an 
Mühlen⸗Werk⸗Meiſter⸗Geſuch. 
5491. Ein Mühlen⸗ und Bäckermſtr. mittlerer Jahre, welcher 
unperſchuldeter Urſache halber um ſein Eigenthum gebracht, 
ſucht in einer großen Mühle, gleichviel in welcher, eine neue 
d Nähres zu erfahren in der Kommiſſion des Boten 
zu Goldberg. 


db 

Eine Wirthſchafterin, SEE 
n Vieh: und Hauswirthſchaft erfahren, mit allen weiblichen 
Arbeiten vertraut, ſowie mit den beiten Atteſten verſehen, 
ſucht bald oder zum 1. Juli c. Stellung. Nähere Auskunft 
ertheilt der Kaufmann R. Mraſeck in Jauer. 4762. 

4895. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen in geſetztem Alter 
ſucht als Wirthſchafterin oder zur Vertretung der Haus⸗ 
frau eine Stellung unter ſoliden Bedingungen. Auf gute 
Behandlung wird ee geſehen. Nähere Auskunft ertheilt 


Y 


en Kaufmann Robert Rauer in Hirſchberg. 
0 Eine Fremden⸗Schleußerin, welche in großen Ho- 
f tels conditionirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
iſt zu erfragen im Vermieths-Comptoir der 

5035. H. Wintermantel, vorm. Schlicht. 
>= Lehrlings⸗Geſuche. 
32378. Linen Lehrling nimmt an Schuhmacher Maiwald. 
E 5349. In meinem Droguen: und Colonialwaaren⸗Geſchäft 


b mdet ein junger Mann aus anſtändiger Familie als Lehrling 
* ufnahme. A. P. Menzel. 


5664. Einen Lehrling nimmt an 
A. Hoffmann, Aſchlermeiſter in Hirſchberg. 
5476. Ein Lehrling wird angenommen bei 9 
. Llempnermſtr. K. Peiſer, Garnlaube 24. 
Einen Lehrling ſucht Nichard Wecke, Barbſer. 
5531, Hirschberg am Ring 
5658. Einen Lehrling ſucht baldigſt FR 
=D Slider, Nemermeifter, Öreifjenbecgerftrape,- 
5680. Für meine Stahl-, Kurz: und Eiſenwaaren⸗Handlung 
2 455 9255 zum baldigen Antritt einen Lehrling rechtlicher Eltern. 
Textianer⸗Zeugniß exwünſcht. Näheres perſönlich bei 
Landesbut i Schl. Eil Puſch. 
5579. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luſt hat Bäcker zu 
werden, kann bald eintreten bei E. Arnold in Warmbrunn. 
35538. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Bä i 
5 erlernen, kann ſich melden dae En reg 
& C. Fellmann, Bäckermeiſter in Warmbrunn. 
5580. Einen Lehrling nimmt en 
— Obſt, Maler in Warmbrunn, 
5483. Einen Knaben, der Luſt hat Böttcher zu werden, 
nimmt unter günſtigen Bedingungen an 
Talke, Böttchermeiſter in Wigandsthal. 


— 1200 — 
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5346. Ein ordentlicher und williger Knabe, der etwas Schul 

kenntniſſe beſitzt und Luſt hat Buchdrucker zu werden, kan 

ſich melden in der Expedition des „Markliſſaer Anzeigers“ in 

Markliſſa. E. F. Weißig. 
Lehrlingsgeſuch. 


5513. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Pfeffer 
küchler und Conditor zu werden, kann ſich melden. a 
Friedeberg a. Q, den 18, April 1869. BE 
W. Menz, Pfefferküchler und Conditor. _ 
5581. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat, Tiſchler 
zu werden, kann bald in die Lehre treten bei 
Petersdorf. Julius Menzel, Tiſchler⸗Meiſter. 


Gefunden. 15 
5554 Ein vor längerer Zeit liegen gebliebener 
grauer Tueh⸗Paletot iſt im Gaſthofe zun 
ſchwarzen Adler hierſelbſt abzuholen. 
Herrmann Rabitſch 

im ſchwarzen Adler zu Schönau. 
5543. Gefunden. Verlierer eines kleinen, ſchwarzen, lang⸗ 
haarigen Hundes kann ſolchen baldigſt wiedererhalten in der 
Schule zu Märzdorf bei Warmbrunn. N 
5589. Ein rother Affenpinſcher, mit grünem Gürtel, hat 
ſich zu mir gefunden, und kann derſelbe gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebühren abgeholt werden bei 
Ehrenfried Schubert, Nr, 47 in Oberſchmiedeberg. 
5644. Am 16. d. M. fand ſich ein weiß⸗ und braungefleckter 
Baſtardhund auf dem Wege von Hennersdorf nach Lauban 
zu mir. Verlierer kann ſelben gegen Erſtattung 1 
koſten und Inſertionsgebühren beim Handelsmann Witzka 
zu Liebenthal abholen. 
5617. Am 19. d. Mts. hat ſich auf dem Wege von Schmolt⸗ 
ſeiffen bis Langwaſſer ein mittelgroßer, ſchwarzer Hund mit 
abgeſchnittenen Ohren und Stutzſchwanz zu mir gefunden und 
iſt gegen Erſtattung aller Koſten abzuholen bei 
Franz Gerlach in Langwaſſer No. 75. 


Verloren. 
5548. Eine goldene Broſche (Filigran⸗Arbeit) iſt am 18. 
d. M gegen Abend verloren worden. Finder erhält gegen 
Abgabe derſelben in Puſch' s Eiſenladen (Bergſchmiede) eine 
gute Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. Br 
5544. Ein Heiner ſchwarzer Wachtel hund mit weißen 
Vorderzehen u. weißen Streifen an der Kehle, auf den Namen 
Hektor hörend, iſt auf dem Wege von Zobten bis Grungn 
verloren gegangen. Wer mir denſelben wiederbringt, erhäl 4 
eine angemeſſene Belohnung. Bauer Scholz in oigtsdorf. 5 


5 A r. 

5373. Genügend ſichere Wechſel kauft, oder beſorgt ſtets 

baldigſt Geld dafür: C. Klenner in Hirfeherg, 
De Breslauer Hof. Be 

5155. 1500 Thlr. werden zur erſten Hyppthek auf ein [ande 

liches Grundſtück ſofort oder godanni — 5 — 85 A! 
Näheres beim Buchbinder Vogel zu Hohenſriedeberg. 2 


Einladungen. 


5539, Zur Tanzmuſit 


auf Sonntag den 25. d. M. ladet freundlichſt ein . 
G. Schneider im Kronprinz 


= Eee . 


Sonntag den 25. d I det ur Tanzmuſik freund 
= art Gene in 5 Brückenſchenke. 


eftauration „zur Adlerburg.“ 


Mon ⸗Jeau. 


Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzınufik und 


5026 
8 Kuchen freundlichſt ein Thiel im Landhauſe. 


Einladung. 
Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zum 


eorgenfeſte ergebenſt ein f 
; Tſehireh in Straupitz. 
52 Zum Grorgenfeſte ladet nach Straupitz Sonntag 
en 85. frifchen Kan ergebenft ein K. Sitimaun. 
Sonntag den B. d. M. Tanzmuſik in Cunners⸗ 


dorf, wozu einladet — Lüttig. 


Nach Grunan 


ladet Unterzei tag den 25. d. zur Flügelmuſik 
e eee erichtskretſcham. 


dan; ergebenſt ein E. Hoffmann im 

Sail) ER ec 

17, So 25. April ladet zur Tanzmuſik freund: 
ein Pa den & G. Hain in Heriſchdorf. 


i858. Sonntag den 25. April ladet zur Tanzmuſik freund: 
ene eee einer 


Uchſt ein — | Maren 

5043. k Sonntag den 25. April ladet 

gebenjt 3 8 A. Walter in Warmbrunn. 
det zur Tanzmuſik nach 


633. Sonntag ben 25. b. Mis la 

König freundlichft ein Er Carl Seifert 

40. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzen den 

83 dam zu Stonsdorf ein 256 11 
4. . Sonntag den 25. d. M. ladet 

earn nt Auf Lippmann in Giersdorf 


Brauerei in Lomnitz. 
Sonntag den 25. April Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
Mladet: Baumert, Brauermeiſter. 


578. k Sonntag den 25. d. M. ladet 
eundlich R Hainke in Seiffershau. 


It : 9 7 9 m 
ietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 

6 a den 25 April c.: 

Krosses once 


As Di „Elger u. deſſen Kapelle aus Hirſchberg. 
2 Dir. Herrn J Auch 3 Uhr 


ang 3 Uhr. 
(Bei günſtigem Wetter im Garten.) 
n Nach dem Concert Tanz. 
l. Bei Regenwetter fällt das für nächſten Sonntag ange: 
zeigte Concert in Tietze's Hotel zu Hermsdorf u. K. aus, 
und findet dagegen Abends halb 8 Uhr im Ar noldſchen 


e 2. iter Wuſt Seth. 
Brauerei Arnsd 
Brauerei Arnsdorf. 

en 25. d. Mes. Tanzmuſik, wozu freundli t 
N H. Berndt, Venue r 


; Son 
ladet 


e 
lichſt 5600. Sonntag den 25. April 


* * * re TER 


die „Feige“ zu Seifſersdorf e Wide n * 

bahn HER Aung den 25. Jade zur Eröffnung mei ro 
rnsdorf im Oberkreiſcham reundlich 295 Kegel. 

. aurich Nüffer. | 


5537. Zum Tanzer nügen Son Pre 


— — nn 

ladet feine Freunde und Gönner ergebenft an den 25 ril f N 

„ 8 Poli hir 1 0 

5573. Fan . 
ur Tanzmuſik 

ladet Sonntag den 25. d. M. ſreundlichſt ein 


— Nobert Maiwald in 


5591. Zur Tanzm — 
freundlich ein a. 


Slachenfeiffen 
Sonntag den 25. d 5 
Hoffmann in Stein abet 


5634. Heute von 10 Uhr ab Wellw 7 
einladet G. S rte wozu ergeben 
5 Schneider in Sconpring. 


ladet S „Zum f lrielwerk 

abet Sonntag den 25. d. M. 

Petersdorf. 5 d. M. zur . — ergeben ein 

5541. Sonntag den 25, d. ladet zur T. — 
Friedrich Trömer, Kreiſchambeſther in Mia N 


5601. Sonntag den 25. d. M 
die „Gieſſe“ nach Quirl Freunbliane 12 5 a — 2 8 in 
Faun ann ebe 
Jannowitz. 
S Sonntag den 25, April 
0 


ale zur Ho 
auf allgemeines Been 1 9 
noch eine muſtkaliſ ch. humor iſt Jich derlamatoriſche 


9715 ae 
Friedrich Wilhelm Schultze 
oder: Eine grauſige Morritha 
Konzert-Anfang 5 Uhr. Entree nich B elieb at. 
voße Tanzmusik von x Une, 
und ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenft ein A 2 N 
Lagerbier vorzüglich. Scholz 


Zur Tanzmuſik in die f | 
BER 41700 den 25. ıfif 80 7 1% Grundmühle 
— 2 5668) h 

5614. Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich a e 


Hotel zum ſchwarzen Roß a 


bierfelbjt wieder übernommen und i 
0 in den früher 
Me 0 Ich empfehle denſelben Daher nen Zu⸗ 
n reiſenden Publikum angelegentlichſt, den 155 


prompte Bedienung u. ſolide Preiſe durch mi 


findet im 


ſtatt. Zur beſonderen 


zu Fe daß nicht nur 
nutzung in meinem Hotel, ſondern auch W̃ 
nach dem Gebirge zu b le i 17 

vermiethen ſind. in beleenen Vila, Vellevue genannt, zu 


Schmiedeberg, den 24, April 1869. Eduard Bliſchk 
e. 


r 


be 
en 


— 1202 - 
5245 Einem wohllöblichen Publikum von Hermsdorf u. K. und Umgegend die ergebene Anzeige, 


daß ich unter heutigem Tage die herrſchaftliche Brauerei hierſelbſt pachtweiſe übernommen habe! 
und bitte ein wohllöbliches Publikum, das mir in Petersdorf geſchenkte Vertrauen auch hierher fol“ 


gen zu laſſen. 


Hermsdorf u. K., den 15. April 1869. 


Sonntag den 25. 
Scholzenberg zur 
Tanz Muſik 
freundlichſt ein F. Meißner. 


5593. Auf Sonntag den 25. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein Hoffmann in Hartau 
N bei Schmiedeberg. 


© » von friſchem Waldmeiſter empfiehlt: 
Maitrank Die N a dem Willenberge. 
adebeck. 


den 25. April ladet freund⸗ 
rauermeiſter in Kauffung. 


April ladet auf den 
6571. 


5555. Sonntag den 25. April Tanzmuſik auf dem Willen: 
i Sadebeck. 

5592. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik 

ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


* y 1 
Bböer's Kaffeehaus zu Bolkenhain. 
Mittwoch den 28. April c. 
Konzert von der Waldenburger Bergkapelle 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Fauſt. 
Anfang Nachm. 4 Uhr. Entree 7½ Sgr. 

Billets a 5 Sgr. ſind bis Mittag 3 Uhr im Konzert⸗Lokale 
zu haben. Nach dem Konzert Tanz. 5609. 
m recht zahlreichen Beſuch bittet G Böer, Kaffetier. 


Eiſenbahn⸗Courſe. 


ang: 

Nach Altwaſſer 62“ früh, 11 as, 4? Nachmittags. 
„ Kohlfurt 6°° früh, 10°° früh, 2 Nachm., 10°° Abends 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: 1) aus Sirfäberg früh 1056, in Berlin 5°° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abds. 1036, in Berlin 52 früh fr Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Schnellzug); 3) von Hirſchberg früh 68e, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Es Nach Breslau gelangt man direct mit folgenden 
2 Zügen: 0 aus Nuchbar rüh II, in Breslau 3“ Nachm.; 

2) aus Hirſchberg 45 Nachm., in Breslau 9“ Abds. 

. Ankunft: 

Von Kohlfurt 6“ bead Nachm., 4 Nachm., 10 Abends. 


„Altwaſſer 10 „54 Nachm., 103° Abends. 


22 —T—T—ͥ— ̃ —x—x— — 5 ¼———̃˙ 5—Lĩ p — ßꝶßä—ñ4 — 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnem arte 
Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Herden Cann 
en werden kann. e ebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 
e und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


15 Sgr., wofür der 


eferungszeit der Inſertionen: Montag, Mitt wo 


Unter der Verſicherung einer ſoliden und prompten Bedienung, zeichnet ſich 


Hochachtungsvoll 


1 
PK 


Abgehende Poſten: 8 
Botenpoſt nach Maiwaldau 73° früh, 3˙ » Nachm. Güterpo 0 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'° Abends. Perſonenpoſ⸗ nach 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Vorm. Boten 
2 nach Lähn 11° Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7 5 
rüh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 
Ankommende Poſten: _ 
Von Maiwaldau 12° Mittags, 7°° Abds. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8. Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8:0 Abd 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1” Nachm. Botenp 
von Lähn 9°° fr. Perſonenpoſt von Schönau 845 Nachmitt 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Prior. (4% 89%, B. Oberſchleſ. Pri 
(4) 109%, ©. Mederſchl.⸗ Märk. (4) —. Ob 8 
Oberſchleſ. Litt. B. (3) —. Amerik. ( 


7% bz., Polniſche Pfandbriefe (4) —. 
(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe 0 der, B. 


Getreide Marti: Preife \ 
Hirſchberg, den 22. April 1869. * 


Der f 
Scheffel. |etl.jgr. pf. rtl. fgr.pf.[vtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. 


dhe 36 — 2 9 1 
ittler.....| 2121. 1 219 — 2 6— 12818“ 
Niedrigster. 219 — 2.17 —1 21 4— 1 26 — 174 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 far. 6 pf. N 

Butter, das Pfd. 10 Sgr., 9 Sgr. 1 Pf. 6 


Schönau, den 20. April 1869. ß 
öchſter . 2 119 —] 7 14 — 2 2 —T1221-] 118 
Hale Ar. 2.4 ei 2 | 2 —— 1120 — 1 
Niedrisiter. . 2121-121 5—1 1|27/—]| 1116 |— 
Butter, das Pfund 10 ſgr., 9 for. I pf. 9 fer. 6 pl. 
— 


2 


10 


reußen, als auch von unſeren Herren 


Pf. G 
u 


iffienaite! 
rößere Schrift uach Wahn 1 
157 


